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Tagesschau.
Meck-, Das Befinden des Großhcrzogs von 9

"nbiirg - Strelitz  ist sehr besorgniserregend.
Das preußische Abgeordnetenhaus  soll vom
Juni bis zum 10. November vertagt werden.
I » Frankreich  ist ein Mann erfroren.

. Der Generalstreik in Italien  nimmt immer
"ößeren Umfang  an.

Die Unruhen in Italien  dauern an. In Turin
"rden 28 Soldaten und Gendarmen verletzt.

Huerta bereitet,  nach Meldungen aus Mexiko,
Flucht vor.

$qs  italieniföte OToffcnttrcileicmucI.
. tP Unter der sozialdemokratischen Asche glimmt immer
Ä allen jahrelangen Erstickungsvcrsuchcn vcrantmort-
o4er Führer zum Trotz, das Feuer des Generalstreiks,
^üch erst kam es wieder ein wenig zum Vorschein, als
im ncuc  preußische Minister des Innern , Herr von Loebell,
te. ^bgeordnetenhause eine baldige Reform des preußischen
a^ lrechts abgelehnt hatte. Die kleine ultraradikale So-
^istengruppe, die in der roten Rosa Luxemburg ihre bc-

,?̂ kte Führerin und in der Leipziger „Volkszeitung " ihr
^EigsteS Publikationsorgan erblickt, lenkte angesichts der
5 '"istercrklärung die Aufmerksamkeit der Gcuoffen in

^tlen Andeutungen wieder auf die Massenaktion der
, °"ei als letztes Mittel zur Durchsetzung einer Wahl-
^sverbefferung in Preußen.

Diese sozialdemokratischen Treiber und Dränger haben
Anlaß, ihre Augen jetzt auf die Vorgänge in Italien

1

«I§Achten. Der politische Massenstreik, den sie unermüdlich
ijt »Itimn rativ der deutschen Sozialdemokratie anpreiscn,
j, im vollen Gange. Allit Straßenkrawallen in der
Hl̂ irischen Hafenstadt Ancona wegen der Straskompag-

^ iin Heere fings letzten Sonntag an. Als zwei Tote"Id
Uiehrere Schwerverwundete auf dem blutigen Schau-
iurückblieben, entstanden auf die Kunde davon tags

auch allgemeine Arbcitcrunruhen in den italieni-
fc»*} Großstädten , besonders in Rom . lind am Dienstag
*'ftt &onlt  ^ er  Generalvorstand der italienischen sozia-
W • CU ^ Qrtei  im Einverständnis mit dem Zentralkomitee
fHt italienischen GewerkschastSbundes den Gcneralausstand

i>ie gesamte Arbeiterschaft in ganz Italien proklamiert,
auch bereits auf die Eisenbahner übergegrisfen hat.

s;i ^ ârakteristischfür diesen Arbeiterputsch in Italien ist
Sju urplötzliches gänzlich unvorbereitetes Aufkommen.

**er  offiziellen Proklamierung des Massenstreiks
t̂ . öi'e sozialistische Partei - und Gewerkschastsvehörden
h,̂ i noch kein fester, klarer Aktionsplan Vorgelegen zu

denn die Ausschreibung enthält keinerlei Angaben
.^ie  Dauer des Ausstandcs . Es handelt sich also um
^genannte wilde Bewegung , die nachträglich von den

Ijsjj.̂ anden und verantwortlichen Instanzen der sozia-
'be; !” n Arbeiterschaft sanktioniert worden ist. Man denkt
jẑ .^ser Erscheinung unwillkürlich zurück an den vor-

belgischen Generalstreik zur Erreichung eines
t(9|( eu  Wahlrechts . Wochenlang vorher waren in umsich-
dxz ^ aise Vorkehrungen zur geordneten Durchführung
die politischen Masienstreiks getroffen . Glänzend wurde

^lgischx 5{fti on  dann inszeniert und durchgesctzt. Aber
ĥ pach wenigen Tagen die Regierung nur ein kleines,

versprechen auf Nachprüfung der Arbeiterwünsche
es

ii, 6°Sen es die Führer bereits vor, schleunigst „Hahn
SU kommandieren. Aus einer eindrucksvollen

gkĥp^flrotion zu einem wirkungsvollen Kampf überzu-
»bP'' selten sie nicht für ratsam. Man darf gespannt sein,

^Sachc in Italien anders verläuft.
6°titif 'olbst wenn der italienische Generalstreik wirklich
n°(fl i Erfolge zeitigen sollte — einstweilen fehlt auch
3W e*e Ziel - und Zwecksetzung! — hätten die deutschen
Siiääpilrcikfreunde noch keine Gewähr für einen gleich

8en  Ausgang . Mehr als einmal ist von besonnenen
tdixr̂̂ l̂on in der deutschen Sozialdemokratie daraus hinge-
ifiißx ^ °rden, daß die Staatsgewalt bei uns auf so festen
6ti„ 11 hchcn, daß kein Arbeitermassenstreik sic ins Wanken

eit  oder gar ihren Zusammenbruch herbeiführenfÖ:
der#jC’. allem würden die Angestellten der Eisenbahn
i>»rs "lt und der Straßenbahn keineswegs mitmachen. In
kêd' lolhstens drei Wochen wären die Geldmittel der Strei-
«85[. erH)öpft, die Kassen der Gewerkschaften geleert und
»itzt . e l >on Kämpfenden keine andere Wahl — sofern sie
8täj er 1m  Zeitalter der Schnellfeuergeschütze und Repetier-
ihr ^ ^ l̂lrs die Barrikaden steigen wollten — als wieder

ölrrückzukehren. Dann aber wäre es mit ihrer
auf viele Jahre hinaus vorbei . „Der politische

Massenstreik", so schrieb voriges Jahr ein revisionistischer
Abgeordneter in den „Sozialistischen Monatsheften ". „der
mehr ist als eine Demonstration , kann in Preußen nur
einen Sinn haben, wenn er die Revolution selbst sein soll,
deren Ziel nicht nur der Sturz der Regierung , sondern der
kapitalistischen Gesellschaft ist. So meint es auch die kleine
Gruppe um Rosa Luxemburg. Ihre törichten Ideen finden
in der deutschen Arbeiterschaft aber keinen Boden . Der
deutsche Arbeiter hat dazu denn doch heute viel zu viel zu
verlieren ."

Das Massenstreikexempel, das eben in Italien vorge¬
führt wird , dürfte nur geeignet sein, jedes vernünftige Ur¬
teil eines deutschen Sozialistenführcrs zu bestärken.

Nach Meldungen aus Nom hat der Proteststreik auch
auf F aenza , Comao und Sampierdarena  uberge¬
griffen . In Genua und Turin wurden die Inhaber der
offen gebliebenen Läden von den Ausständigen gezwun¬
gen, die Läden zu schließen. In Bologna ist der Stratzen-
bahnverkekr eingestellt. Seit gestern nachmittag sind in
Mailand  keine Züge mehr avgegangen . weil auch die
Eisenbahner  streiken . Auf dem Bahnhofe Rom treffen
die Züae mit Verspätungen ein . Die abgehenöen werden
mit Hilfspersonal besetzt. In Turin  etnc SBcr-
sammlunq statt, der mehrere tausend Personen beiwohnten,
und in der Protestreden gehalten wurden. Nach Schlup
der Versammlung durchzogen die Teilnehmer die Haupt¬
straßen und begaben sich zur Arbeiterkammer. Auf der
Höhe der Genovastraße spannten die Ausständigen zwei
begegnenden Lastwagen mit Tabak die Pferde aus und be¬
mächtigten sich kleiner Zigarrenkisten , mit welchen sie die
Fenster  der Häuser und benachbarten Cafäs ernwar-
f e n. Daraus verbrannten sie die kleinen Kisten. Schließ¬
lich wurde die Menge durch Kavallerie zerstreut.

Ferner meldet man aus Rom:  Die Lage ist hier un¬
verändert . Gestern wurde die Fortsetzung de 8
Streiks  beschlossen. Aller öffentlicher Verkehr ruht: in
der Innenstadt sind die L ü d e n g es chI osscn  und alle
wichtigen Straßen militärisch abgesperrt. ^wn
den Vorgängen außerhalb erfährt man wenig , da die Zei¬
tungen mit' Ausnahme des „Popolo Romano " nicht cr-

^ ^Der Generalstreik  zum Zeichen des Protestes ist
in folgenden Städten erklärt worden : Bari , Bologna,
Brescia . Florenz . Forli , Genna . Livorno , Mailand . Mo¬
dena. Parma . Pesaro , Pisa . Reggio dell Emilia , Civita
Vecchio, Rovigo , Turin und Venedig . In mehreren der
genannten Städte trat der Streik nur teilweise in Wirk¬
samkeit. Die öffentliche Ordnung wurde im allgemeinen
ohne ernste Zwischenfälle gesichert. In Venedig kam es zu
mehreren Zwischenfällen. Ein Polizeibeamter wurde ziem¬
lich schwer verletzt. In den übrigen Städten ist es ruhig.

Ausschreitungen.
Aus Florenz  meldet der Draht : Seit Dienstag

mittag sind die Plätze militärisch besetzt. Sämtliche Stra¬
ßen werden von Reiterpatrouillen durchzogen. Zu einer
starken Ansammlung kam eS in der Via Guelfa vor der
Tabakfabrik. Um 4 Uhr nachmittags wurden von der
Menge Steine  gegen die Reiter geschleudert, die zum
Angriff  übergingen . — Anschließend an eine Protest-
Versammlung  der ausständigen Eisenbahn-
a r b c i t e r kam es zu schweren Ausschreitungen.
Als die Polizei einen Trupp Manifestanten zerstreuen
wollte , wurde sie von der Menge mit Ziegel - und Pflaster¬
steinen beiborscn. Die Beamten gaben darauf Revolver-
schüfse ab. Ein Polizeileutnant wurde schwer, mehrere
Beamte leichter verletzt. Bon den Demonstranten wurde
ein junger Mann namens Poggiolini getötet, zwei andere
leicht verletzt. Oken hinzukommende Beamte zerstreuten
schließlich die Menge . In der Nähe des Bahnhofs von Fa-
briano wurde ein Eisenbahnzug durch Aufr ciß en
der Schienen zum Halten gebracht.  In den
Städten , in denen der Streik proklamiert wurde, erscheinen
keine Zeitungen . Auch das Syndikat der Eisenbahnarbeiter
in Ancona schloß sich dem Streik an und schloß sich für die
Dauer des Ausstandes dem gebildeten allgemeinen Ar¬
beiterausschuß an.

Infolge des Generalstreikes sind in Mailand schwere
Ausschreitungen verübt worden. Es wurde ein Straßen¬
bahnwagen umgestürzt, sodaß der Betrieb der Bahn einge¬
stellt werden mußte. Ferner wurden Fahrgäste, die Drosch¬
ken und Kraftwagen benutzten, von der Volksmenge angc-
halten und zum Aussteigen gezwungen . Halbwüchsige
Burschen zerstörten die Auslagefenster der Kaufläden , die
schließen mutzten . Nach einer von 20000 Personen besuch¬
ten Versammlung wurde von der Menge ein Kraftwagen
umgeworfen und ein Karren mit Benzinfässern ange¬
zündet. Bei einem Zusammenstoß mit den Ausständigen
feuerten Soldaten auf die tMenge, ohne jedoch jemand zu
verletzen.

Ministerpräsident Salandra über die Vorfälle.
Der Draht meldet aus Rom:  Ministerpräsident,Sa-

landra  erklärte in der Kammer auf die Interpellationen
über die Zwischenfülle in Ancona , daß er erfahren habe, daß
die Arbeiterkammern verschiedener Städte beabsichtigt hät¬
ten, auf Anregung der Arbeiterkammer in Ancona am 7.
ds., demNationalfeiertag , antimi lit ar istisch eKund¬
gebungen  zu veranstalten . Daher habe er die Präfekten
angewiesen , diese zu verbieten . Er übernehme die volle
Verantwortung für diese Maßnahmen . (Lebhafter Beifall.
Lärm auf der äußersten Linken.) Der Ministerpräsident gab
einen Bericht der Ereignisse, wie sie sich am 7. Juni nach
den bekannten Nachrichten zugetragen haben, und hob her¬
vor, daß die Karabinieri und Polizeibeamten , di§ dabei

68. Jahrgang.

Schüsse abgegeben hätten, sich in Haft befänden und zur
Verfügung der gerichtlichen Behörden ständen. Ein nach
Ancona gesandter Generalinspektor stellte fest, daß die
Karabinieri geradezu einem Steinhagel ausgesetzt waren
und angefangen hatten, zu schießen, nachdem mehrere von
ihnen durch Steinwürfe verwundet worden waren Der
Ministerpräsident wies auf die Ausschreitungen hin, die
sich in Ancona zugctragen haben, sowie auf die Kund¬
gebungen in Rom. — Im iveiteren Verlaufe der Sitzung
in der Kammer antwortete Ministerpräsident Salandra auf
die Anfragen verschiedener Redner und erklärte, der Zu¬
sammenstoß in Florenz , bei dem ein Bürger gctötet̂ rvurde,
errege den Schmerz aller Italiener . Er teile diesen Schmerz
als Minister und als Mann von Herz.

Das neue Kabinett in Frankreich.
Der Gruß der Presie.

Die gemüßigt republikanischen und nationalistischen
Blätter begrüßen das neue Ktibiuett mit lebhafter Be-
sriedignng . Sie verhehlen zwar nicht, daß Ribot durch die
Zusamensetzung seines Ministeriums genötigt sein werde,
in seinem Programm den Radikalen mancherlei
Zugeständnisse  zu machen, erklären jedoch, daß die
nunmehrige Gewißheit der Aufrechtcrhaltung des Drei¬
jahrgesetzes. ihre Bedenken zum Schweigen bringen mupe.

Der „Demos"  schreibt: Es ist möglich, daß wir ge¬
nötigt sein werden, gewisse Einzelheiten des Programm^
der neuen Regierung zu kritisieren, aber unsere Freude als
Republikaner und Patrioten hebt uns darüber -unweg.
Denn wir wollen, daß Frankreich vor allen Gingen und um
jeden Preis fortbestehe. In dieser Hinsicht bictcr uns die
Zusammensetzung des neuen Kabinetts alle weientlichcn
Bürgschaften. Bon diesen Männern ist nicht zu befurch¬
ten. daß sic unsere Grenzen öffnen und bezüglich der Kraft
und des Kredites unseres Landes irgend einen Zweifel ob¬
walten lassen werden. Denn wahrlich seit Monaten fragen
wir uns , ob wir noch Herren in unserem Hause sind. Kos¬
mopolitische Spekulanten führen nach einem methodischen
und vereinbarten Plane einen hartnäckigen Kampf gegen
unser Zkationalvermögen. schrecken vor keiner Verleum¬
dung und keinem Opfer zurück, um in den entlegensteu
Dörfern Berzweiflung und Furcht hervorzurufen . Es war
höchste Zeit , daß diese antifranzösischen Treibereien zurück-
gcwicsen wurden. Die guten Republikaner , die in ciilem
so schwierigen Augenblick die Zügel der Regierung er¬
greifen , mögen wissen, daß die ganze öffentliche INeinung
mit ihnen ist. — Das „Journal des Dsbats"  schreibt:
Ribot war der Ansicht, daß die Umstände ihn zu der Grün¬
dung eines Ministeriums der Linken zwangen und dO
Lösung der Steuerfragen mit Hilfe der Radikalen unter¬
nommen werden müsse. Wir wundern uns über diese
Dinge um so weniger , als sie von einem geschichtlichen Ge¬
setz abzuhängen scheinen. Das Ministerinm Ribot wird
ein Ministerium der Steuerreform sein, weil diese nicht
mehr aufgehoben werben kann.

Mmicn im»SeMerlifta.
ii .*)

Eine derartige Berechnung der Bilanzen müßte sich bei
Einführung nicht stabiler Anlagen auch bei uns geltend
machen, respektive gesetzliche Einführung , oder doch die Dul¬
dung des Kaiserlichen Aussichtsamtes erhalten . Dann allein
kunn ein Gesetz deS Kapitalanlagezwangds der Versicherun¬
gen in Staatspapieren ohne, nachteilige Wirkung für die
Berechnung der Dividende und Renten der Versicherten
durchgeführt werden. Es wird hierdurch die Gefahr der
Ucberwertuug des Effektenbestandes, der in der vorhin ge¬
schilderten Art der ösfcntlich-rechtlichcu Anstalten liegt , um¬
schifft und verringert . Andererseits sind die Klippen der
Ueberwertung , die in der Erschwerung des Verkaufes durch
diese liegen , einigermaßen vermieden , indem keine zu große
Ueberwertung erfolgen kann. Uebrigens ist diese Klippe
eine rein theoretische. Praktisch steht, wie die von Jahr zu
Jahr zunehmenden Aktiven der Lebensversicherungen be¬
weisen, die Sache so, daß ein Verkauf gar nicht in Frage
kommt, außer in Kriegs - und Epidcmiezeiteu . Die laufen¬
den Einnabmcn aus Prämien und Zinsen genügen zur
Deckung des Varbedarfcs der großen Gesellschaften vollauf.
Es müßte daher in dem Gesetz, das eine Kapitalanlage in
Staatspapicren verlangt , noch insofern ein Entgegenkom¬
men gegen die Gesellschaften geben, daß diese einen Teil
ihrer Bestände in stabilen Werten als Hypotheken anlegen
können, die im Falle des Angriffes der Reserven dann in
erster Linie herangezogen werden. So , daß der Wert¬
papierebestand bleibt und nur durch Amortisation der Effek¬
ten Bewegung findet.

Demnach wäre eine gänzliche Abänderung des
Buchungsivcsens für die Bersichcrungsgesellschaftcu die
Grundbedingung für die Gesunderhaltung des deutschen
Versicherungswesens , wenn eine derartige IRaßregel be¬
treffend der Anlagen getroffen werden soll. Geschieht das
nicht, so wird unser deutsches Versicherungswesen bald sei¬
nen Ruf verlieren und an ähnlichen Erscheinungen, wie
das Oesterreichs, zu kranken haben. Sind nämlich die Kurs¬
verluste als buchmäßige Verluste zu buche», dann müssen
sic auch die Prämien -, Renten - und Dividendenpläne der
Gesellschaften beeinflussen zum 'Nachteil der Versicherten.

Aber noch aus einem anderen Grunde ist eine Ein¬
führung des Staatspgpierzwanges zu verwerfen . Unser
Immobilienmarkt braucht die Hypotheken der Lebensver¬
sicherungen dringend. In der Zeit des Mangels an Hypo¬
theken waren es die deutschen Lebensversicherungen, die
durch ihre Gcldhergabe den Jmmobilienmarkt ciniger-

*) Vergl . Nr . 289 der „Wicsb . Ztg .".



Seite 2 Abend-Ausgabe Wiesbadener Zeitung
maßen auf öer Höhe und gesund erhielten, trotzdem die Be¬
leihungsgrenze vom Kaiserlichen Aufsichtsamt für Privat-
versicherung ziemlich mäßig gehalten ist. Immerhin ist Lie
Entziehung her Hypotheken von rund 48 deutschen Lebens-
Versicherungsgesellschafteneine derartige Schädigung des
Jmmobilienmarktcs , daß sic eine Gefährdung der mirt-
jschaftlichen Lage mancher Personen bedeutet. Welche Be¬
deutung allein die Hypothekenkraft einer einzigen Lebens¬
versicherung hat, zeigt der Anlagetarif einer mittleren pri¬
vaten Gesellschaft Deutschlands. Diese hatte Ende 1013:
8188 Hypotheken gegeben. Davon waren:

868 bis zu 6660M., 886 von 6—10 000 M., 462 von 10 bis
SO 000 M., 283 von 20—30 000 M„ 235 von 80—60 000 M.,
89 von 60—100 000 M. und 60 über 100 000 M. Was das
bedeutet, geht daraus hervor, daß die Gesamtanlagen der
Deutschen Lebensversicherung (einschl. der Krankenver¬
sicherung betreibenden Lcbensversicherungsgesellschaften)
nach der Bearbeitung der Statistik des Kaiserlichen Auf¬
sichtsamtes für Privatversicherung von Samwer (für den
4. Intern . Kongreß für Bersicherungswissenschaft) 1808 be¬
trugen : 4088 794 482 M. Davon waren in Hypotheken an¬
gelegt 84,8 Prozent mit 3 464 098113 M. (!) (In Wert¬
papieren waren 8,6 Prozent , einschließlichder Gemeinde¬
darlehen : in Darlehen auf Wertpapiere 0,05 Prozent : in
Polizendarlehen 7,4 Prozent und in Wiechsel 0,1 Prozent
der Gesamtanlage angelegt.) Es würde demnach wirtschaft¬
lich bedeutende Folgen zeitigen, wenn die Absicht der Bun¬
desregierung zum Gesetze würde.

Die Notwendigkeit dieses Gesetzes für den Staat kann
man überhaupt in Zweifel ziehen, wenn man feststellt, baß
schon heute die deutsche private Lebensversicherung eine
kräftige, den Verhältnissen und den Pflichten gegen ihre
Versicherten angepaßte Anlage in Staatspapieren betreibt.
Sie sucht nur das Verhältnis so zu gestalten, daß diese mit
ihren Schwankungen keinen nennenswerten Einfluß auf
das Ganze des Geschäftsbetriebes ausüben . So waren
1909 von den privaten Lebensversicherungen angelegt:
14 346 000 M. in deutsche Reichsanleihe, 25 759 650 M. in
preußische Staatsanleihe , 21388 697 M. in sonstigen deut¬
schen Staatsanleihen . Auch die kommunalen Anleihen
waren mit 13 572 765 M. vertreten , ferner die staatlich
garantierten Anleihen mit 1221200 M., Pfandbriefe von
Hypothekenbanken 18 695 800 M., von sonstigen Anstalten
7 515 925 M., sonstige Schuldverschreibungen 249 000 M. —
Auch ausländische Werte waren vorhanden: Diese dienten
aber fast durchweg zur Deponierung der Kaution für das
ausländische Geschäft. (Staatspapiere rund 29 Millionen,
sonstige 827 675 M.)

Eigentümlich ist es, daß gerade in einer Zeit , wo von
feiten der Landschaften dem privaten Bersichernngswesen
der Vorwurf gemacht wird, es habe das platte Land zu
wenig mit Hypotheken bedacht, und daher von diesen aus
die öffentlich-rechtlichen Lebensversicherungsanstalten ge¬
gründet werden, um das Land mit Hupotheken versehen zu
können, die Anregung zum Staatspapierezwang gegeben
worden ist.

Ich habe prinzipiell nur von der Lebensversicherung
als der Kapitalkräftigsten gesprochen. Die anderen Bran¬
chen des Versicherungswesenswerden aber nicht minder von
dem geplanten Gesetz berührt . So die Feuerversicherung,
die z. Z. einen Ueberschuß von rund 311 Millionen jährlich
(nach Ehrenzweigs Assekuranzbuch) und fast ihre ganzen
Bestände in Hypotheken anlegt.

F . W. B r e p o h l-Wicsbaden.

BMW derL« in Albanien.
Dem Korrespondenten der Wiener „Neugn Freien

Presse" in Durazzo wird von einer Persönlichkeit,,die wahr¬
scheinlich in das Kabinett Turkhan Pascha eintreten wird,
folgendes mitgeteilt:

Der Kontrollkommissionwird es ein Leichtes sein, die
Aufständischen von Schiak von der Aussichtslosigkeitihres
Unternehmens zu überzeugen, denn ihre Sache steht so
schlecht wie möglich. Nicht nur Prenk Bibdoda hat seine
Anhänger gegen sie aufgeboten, auch Achmed Bei, Mati,
Bairam Tsuzi Bei und Hassan Vasri Bei befinden sich mit
ihren Leuten gegen Schia k im Anmarsch. Hassan Basri
bringt dem Fürsten die Huldigung von Dibra und Ljuma,
deren Bewohner Mohammedaner sind und die dennoch kei¬
nen Augenblick zögern werden, gegen die Aufrührer von
Schiak zu marschieren, wenn das Wohl des Vaterlandes
auf dem Spiele steht. Der Verräter Arif Hikmet ist tat¬
sächlich gefallen. Er wurde von Eles Juflus aus Dibra im
Kampfe erschlagen. Der Aufstand der Bewohner von
Schiak wird von türkischen und serbischen Emissären ge¬
schürt. Das gute Einvernehmen zwischen Hassan Basri Bei,
Prenk Bibdoda und den anderen Führern ist die Folge län¬
gerer Unterredungen Hasian Vasri Beis mit den Konsuln
Oestereich-Ungarns und Italiens sowie mit dem Obersten
Philipp in Skutari , Hassan Basri Bei und Prenk Bibdoda

haben in Lesh einen Eid geleistet, alle ihre Kräfte aufzu-
vieten, um den Thron des Fürsten Wilhelm und die Ein¬
heit und Unabhängigkeit Albaniens für alle Zeiten sicher-
znstellen. Sie sind jetzt im Begriff, ihren Schwur zu er¬
füllen.

Aus Durazzo  wird gedrahtet: Die Aufstandsbe¬
wegung scheint zum Stillstand zu kommen, da die Auf¬
ständischen sich selbst sehr schwer schädigen. Jeglicher Han¬
del und Wandel stockt. Die Aufständischen sind auf die für
sie gesperrten Märkte dringend angewiesen. Es ist des¬
halb Hoffnung aus eine friedliche Lösung vorhanden. Zur
Zeit herrscht völlig Ruhe.

Die albanische Negierung beabsichtigte, die geplante mili¬
tärische Aktion von Alessio, Durazzo und Valona aus gleich¬
zeitig zu unternehmen, um die aufständische Bevölkerung
möglichst schnell zu unterdrücken. Die Truppen werden
noch im Laufe dieser Woche vorrücken.

Die Befestiguugsrrbeiten in Durazzo sind sehr weit
fortgeschritten, daß die Stadt einem heftigen Ansturm der
Aufständischen, der übrigens kaum mehr erwartet wird, ge¬
nügend Widerstand entgegensetzen kann. Die Vor¬
posten' der Besatzung von Durazzo stehen bereits zwei
Stunden von der Stadt entfernt.

Eine albanische Gehcimnote in der Epirnsfrage.
Die albanische Regierung hat den Großmächten, sowie

öer Regierung des autonomen Epirus eine Note zugehen
lassen, in der sie ihre Stellung zu den von öer Inter¬
nationalen Kontrollkommissionund den Führern öer Epi¬
roten geschlossenen Abmachungen von Korfu präzisiert.
Diese Note ist nicht veröffentlicht worden. Von besonderer
Seite jehoch wurde unserem Wiener -^ -Korrespondenten
der Wortlaut zur Verfügung gestellt, der folgendermaßenlautet:

Die fürstliche Regierung hat folgende Reserven zu
den Abmachungen von Korfu zwischen der Internatio¬
nalen Kontrollkommission und den Vertretern der Epi-
roten zu machen:

Sic mutz daraus bestehen, daß die in Paragraph 1 ent¬
haltenen Bestimmungen über Ernennung und Ab¬
setzung der Gouverneure nicht die Würde der Fürst-«
lichen Regierung berühren darf.

Des ferneren glaubt die Fürstliche Negierung nicht,
daß eine administrative Sonderverwaltung der beiden
epirotischen Provinzen mit den von den Großmächte«!
versprochenen Konstitution des neuen Staates Albanien
in Einklang zu bringen ist.

Für überflüssig hält die Fürstliche Regierung die Bc-
sirmmungen bezüglich der Religionsfreiheit , da ja die in
Vorbereitung befindliche Berfaffnug allen Religionen
ohne Unterschied weiteste Freiheit gewährt. Außerdem
bestehen für die orthodoxe Kirche besondere Abmachun¬
gen mit dem ökumenischen Patriarchat.

Nichtsdestoweniger akzeptiert die Fürstliche Regie¬
rung die Korfuer Abmachungen in vollem Umfange nnd
zwar ohne Vorbehalte , sodaß die obigen Einwürfe nur
den Ausdruck der persönlichen Meinung der Fürstlichen
Negierung darstellen.
Die Note ist vom Fürsten Wilhelm gezeichnet und von

Turkhan Pascha als Ministerpräsidenten gegengezeichnet.
Die Nachricht, daß die albanische Regierung das Ueber-

einkommen von Korfu bestätigt habe, hat in öer epirotischen
Bevölkerung große Befriedigung hervorgerufcn. Die
Epiroten sind mit dem jetzigen Stand öer Dinge sehr zu¬
frieden und beweisen dies durch ihr ruhiges Verhalten.
Maßgebende Epirotenführcr erklären, daß sie der Wieder¬
einführung der türkischen Herrschaft und öer Einsetzung
eines mohammedanischen Fürsten den heftigsten Widerstand
entgegensetzen würden. Aus diesem Grunde bleiben die
Heiligen Bataillone trotz der Vereinbarung von Korfu
vorläufig noch unter Waffen.
Telcgrammwechsel zwischen der Königin von Rumänien

und der Fürstin von Albanien.
Wie aus Bukarest gemeldet wird, hat gestern zwischen

der Königin Elisabeth von Rumänien und öer Fürstin
Sophie von Albanien ein Telegrammwechsel stattgesunden.
Königin Elisabeth beglückwünschte ihre Nichte für den von
ihr in den vergangenen kritischen Tagen bewiesenen Mut
und ihrem Ausharren an der Seite ihres Gemahls. Für¬
stin Sophie erwiderte in herzlichen Worten und sprach ihren
innigsten Dank für die ihr gewordene Anerkennung aus.

Kaiser Wilhelm an den Fürsten von Albanien.
Von einer informierten deutschen Persönlichkeit wird

der „Natlztg." bestätigt, was wir schon vor wenigen Tagen
mrtteilen konnten. Fürst Wilhelm habe durch den Hufmar¬
schall v. Trotha neulich in Berlin militärische Unterstütz¬
ung erbeten und Kaiser Wilhelm habe ihm zugesagt. Das
Kriegsministerium habe der Entsendung eines großen
Teiles des deutschen Truppenkontingents von Skutari zuge-
stimmt. Auch sei das baldige Erscheinen  eines großen

Inetcrtltitf Wer Die fferiie non WerW.
Im Streite um die denkenden Pferde von Elberfeld

ergreift nunmehr auch Maurice Maeterlinck, der durch
feine Bücher über die Bienen und die Intelligenz der
Blumen bewiesen hat, daß er von den zur Diskussion
stehenden Problemen eine genaue Kenntnis und Urteils¬
fähigkeit besitzt, das Wort. Er hat sich, auf eine Einladung
des Herrn Krall hin, persönlich nach Elberfeld begeben,
um durch eigene Anschauungen sich ein Bild von den
Leistungen der Pferde zu machen. Seine Ausführungen,
die im Junihest der „Neuen Rundschau" veröffentlicht
sind, gehören zu dem Interessantesten, was über diese Frage
geschrieben worden ist. Wir wollen sie deshalb auszugs¬
weise unseren Lesern übermitteln . Sie sind hauptsächlich
deshalb beachtenswert, weil Maeterlinck feststellen wollte,
„ob die telepathische Hypothese, die einzige, die ich für an¬
nehmbar halte, den Prüfungen standhaltcn" werde. „Ich
war überzeugt, so sagt er, daß die Pferde genau so funk¬
tionierten , wie die schreibenden Tische, die nichts weiter
tun , als mit Hilse kleiner vereinbarter Schläge das unter¬
bewußte Denken des einen oder anderen der Anwesenden
auszudrückcn."

Bor dem Beginn der Experimente macht der Besitzer
seinen morgendlichen Spaziergang . Ich trete derweil auf
Muhamed' zu, spreche mit ihm und liebkose ihn mit öer
Hand, während ich ihm tief in die Augen schaue, um darin
einen Blick seines Geistes zu finden. Das hübsche, schnittige
und muskulöse Pferd ist ruhig und zutraulich wie eiu
Hund. Es zeigt sich äußerst liebenswürdig und freundlich
und sucht mich mit Zunge und Lefzen kräftig zu lecken und
zu küssen. Ich weiche seinen Liebkosungen aus , so gut ich
kann, denn sie sind etwas zu heftig und deutlich. Sein
klarer Antilopenblick ist tief, ernst und in die Ferne ge¬
richtet, unterscheidet sich aber keineswegs von dem seiner
Brüder . Später operierte Maeterlinck allein mit dem
Pferde. „Nun bin ich mit Muhamed unter vier Augen.
Ich gestehe, ich bin etwas befangen. Ich habe oft einem
Großen oder den Königen der Erde gegenübergestandcn
und war durchaus nicht verschüchtert. Mit wem habe ich
denn hier eigentlich zu tun ? Doch ich fasse mir ein Herz
und spreche mit lauter Stimme das erste beste Zufallswort,
den Namen des Gasthoses, in dem ich abgestiegcn bin:
Weiüeuhof. Zuerst scheint Muhamed keine Notiz davon

zu nehmen. Plötzlich aber entschließt sich mein geheimnis¬
voller Gefährte, mir Gehör zu leihen und schlägt fröhlich
und ohne Zaudern die folgenden Buchstaben an:wMDNHOZ.

Man grübelt und befragt sich, welchem menschgewor-
dencn Phänomen, welcher unbekannten Kraft, welchem
neuen Wesen man hier gegenübersteht. Man sucht rings¬
um, ich weiß nicht nach welchen glänzenden oder flüchtigen
Spuren des Mysteriums . Man fühlt sich im Innersten
gepackt, in allen seinen Gewißheiten und Sicherheiten er¬
schüttert. Man fühlt auf seinem Antlitz den Hauch deS
Abgrundes. Man könnte nicht erstaunter sein, wenn man
plötzlich die Toten reden hörte. — Treten wir diesem un¬
erwarteten Wunder näher, das unsere Sicherheit erschüttert,
so bleiben uns nur zwei Möglichkeiten, das Problem wo
nicht zu erklären, so doch anzusehen. Entweder geben wir
die fast menschliche Intelligenz des Pferdes schlecht und
recht zu, oder wir behelfen uns mit einer noch sehr un¬
bestimmten und unklaren Theorie, die wir aus Mangel
an Besserem, die mediumistische oder sublrminare Theorie
nennen wollen. Aber welche Deutung wir auch annehmen,
mutz man doch zugeben, daß sie uns in ein Mysterium führt,
das hier wieder gleich tief, gleich erstaunlich ist, das un¬
mittelbar mit den größten zusammenhängt, die auf uns
lasten.

Und _was _das Seltsamste ist: diese erstaunliche Ent¬
deckung ist keineswegs die natürliche Folge einer neuen
Erfindung , eines Verfahrens oder einer Methode, die bis¬
her unbekannt war . Sie verdankt den neuesten Errungen¬
schaften der Wissenschaft nichts. Sic entspringt aus der
schlichtesten Vorstellung, die der primitivste Mensch sich in
den ersten Tagen der Welt hätte bilden können. Es kommt
lediglich auf etwas mehr Geduld, Vertrauen und Respekt
für unsere Schicksalsgenossen in 'einer Welt an, von deren
Absichten wir nicht die geringste Ahnung haben. Es kommt
einfach darauf an, etwas weniger Hochmut zu haben und
sich etwas brüderlicher zu Wesen herabzuneigen, die uns
viel näher verwandt̂ sind als mir vermeint hatten.

Die Tatsachen stehen fest: man muß sich ihnen also
beugen. Was aber alle unsere Ueberzeugungen umwirft,
oder besser gesagt, all die Vorurteile , denen Jahrtausende
alte Gewohnheiten die Unerschütterlichkeit von Lehrsätzen
gegeben haben, das ist der Umstand, daß das Pferd plötzlich
versteht, was wir von ihm wollen: das ist der erste Schritt,
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deutschen Kreuzers vor Durazzo beschlossen worden, ff
Kaiser habe dem Fürsten geraten, auf seinem Platz
harren , komme was da wolle.

Die Lichtfignale.
Wie aus Durazzo  gemeldet wird, hat die Ze«A'

Vernehmung in der Angelegenheit des italienischen
uen Muricchio, bei der etwa 15 Personen Aussagen
tcn, für den Obersten sehr belastendes Material erge"
so ist das Bestehen einer Lichtsianalverbindung nnt " ,
Aufständischen erwiesen. In die Affäre sollen noch inefite
andere Italiener verwickelt sein.

Zur Lage in Mexiko.
Aus Newyork  meldet man : Die Vereinigten

fett werden keine Indemnität von Mexiko verlangen-
5ent mit der Aufrichtung einer stabilen Regierung
öen sein. Die Regierung verhinderte die Abfahrt des aw
rikanischen Dampfers „Elsud" aus Galveston, der 45006
fronen für die Revolutionäre an Bord hatte. Die -6
station in Baltimore meldete, dort lade der deutsche
fer „Arcadia" Kriegsbedarf, anscheinend für Mexiko.
Regierungskreisen wurde erklärt, dem Schiff könnten v»
erst keine Hindernisse in den Weg gelegt werden.

Huerta will fliehen?
Aus New - ?) ork wird gedrahtet: Eine ang^ ^

authentische Quelle meldet, daß Präsident Huerta .
Funston über seine Flucht mit dem Kabinett nach Berac
unterhandle.

Aus New - Uork drahtet man : Huerta soll bst ff
englischen Botschaft in Washington seine Demission bere>
offiziell angekündigt haben. In öer Hauptstadt
ein Manifest, in welchem aufgefordert wird, die Avre
Huertas zu verhindern und seine Hinrichtung ä« "
langen.

Masienerkranknng amerikanischer Soldaten
Aus New - Pork  wird gemeldet: Unter den atiitw

kanischen Truppen in Beracruz ist die rote Ruhr
brachen. 75 Soldaten mußten in das Hospital gebracht
den. Einer ist bereits der gefährlichen Seuche erlege«.
Truppen leiden sehr unter öer Moskitoplage. Kleber: „
Verhandlungen in Niagarafalls verlautet , daß
die Vorschläge öer Vermittler zur Lage der mexikaMi«^
Krise angenommen hat. Man erwartet für heute die.
wort Earranzas und den Vorschlag eines Waffenstl««̂ ,des, während dessen Dauer Carranza Delegierte zur *
nähme an der Konferenz entsenden wird.

Mötutfifien Mermmner 1914.
Der strategische Charakter der diesjährigen

Manöver bedingt, daß beide Armeen reichlich mit tech«sî g-
Formationcn zur Aufklärung ausgestvttet werden, o ^
zeuge und Luftschiffe werden in erhöhter Zahl VcrwE .^ ,
finden, Kraftwagen und Krafträder , Funker - und ^
signal-Abteilungen werden zur Verfügung geftcEtt'
Truppen bis zu den Kompagnien usw. herab, kriegsw
mit Fernsprechgerüt ausgerüstet werden. ^

Das anzulegendc neutrale Fernsprechnetz, welches >§§
Zwecken öer Manövcrleitung dient, muß eiu ausgeoft ^Gebiet umspannen, weil das eigentliche Kampffe>B
Voraus nicht zu bestimmen ist.

Die Intendantur hat die rechtzeitige Verpfleg«"^ j| f
deutender Truppenmasscn sicher zu stellen, es werden
dazu bespannte Vcrpflegungskolonnen und Lastkrajtw
kolonnen zur Verfügung stehen. . ti (<

Da die Vcrpflegungslage sich ebensowenig wie d>e ^
tische Lage vorausscheu läßt, sondern sich lediglich
auf Grund der Entschlüsse der Führer gegebenen » „ot
nnngen ergibt, werden die Intendantur -Beamten
schwierige aber auch sehr lehrreiche Aufgaben gestellt, fet,
Die Infanterie wird zwar mit Feldküchen ausgc« ^
trotzdem werden die aus der Versammlung, Unterorw ^ j.
und Verpflegung so großer Massen sich ergebende«
bungcn erheblich sein. Die Kriegsmätzigkeit der
kann dadurch nur gewinnen.

Eine besondere Einschränkung der Bewegung-:-'
öer Zuschauer im Manöver ist durch die Leitung «^ flii!
sichtigt. Es wird ans ein verständnisvolles @i«OeB
die Weisungen der Fclögendarmerie gerechnet, die ^ .j j«
den Zweck verfolgt, eine Störung der Gefechtstatiĝ iste»
vermeiden und unnötige Flurschäden zu verhüten■ *
rerseits werden die Gendarmen aber auch angewiete« ^
den, den Zuschauern die Möglichkeit einer guten
tung des Manöververlaufes zu geben.

'ü*
das erste Aufdämmern einer unverhofften Jntcllrg
sich plötzlich als menschlich offenbart. . Per«

Das größte Wunder von Elberfeld besteht in 1 u «*
längerung und der willkürlichen Wiederholung ^ Hst«
eigennützigen Geistesblitze. Die Pferde befinde« 'atftaP*
im Vergleich zu den anderen Tieren in demselben ^ gc>
wie ein Men ick. dessen Unterbewnbtiein die oefte« iti
Wonnen hätte. Dieser Mensch würde ein höheres."l,hysisfB
einer fast unstofflichen Sphäre führen, deren «" st«?'
Erscheinungen gleichsam Funken aus einer Reg ^ jt
die wir vielleicht eines Tages erreichen werden ^ zHre«'
uns bisweilen einen unsicheren, flüchtigen Blick w- st, t«
Anstelle unserer geistigen Lethargie und Unwille
uns in einer kleinen Höhle von Raum und Zeit iit>
hält, träte dann die Intuition oder vielmehr eine
permanentem Wissen, durch das wir mühelos " ^ Ä
tcilnehmcn könnten, was das vielleicht allwill
weiß.

Kleine Mitteilungen.
Arthur Rhode,  ein Wiesbadener Künstler,

rcrc Jahre am Wiesbadener Residenz-Theater
in der letzten Saison am Deutschen Theater in cr.ncSc\ Si j.war, wo er u. a. den Klinke in der „Spanische« « m
großem Erfolg spielte, ist ab Herbst dieses H,T
Komiker und Regisseur an das 3k euc Stadt-
in Saarbrücken  engagiert . ^ «jrd ^ e-

A nszeichnnngen in  D a r m sta d t. ®£ 1
mehr amtlich bekannt gemacht, daß der Erotzherŝ ^ E»
Weingartner zu seinem künstlerischen Beirat r« ^ W«
scheu Angelegenheiten ernannt hat, und der,Fra»
gartner , Marcel , sowie der Hofopcrnsüngerin L., '
gersbach die silberne Berdicnstmcdaille für K««'
senschaft verliehen hat.

Eine neue Oper.  Der Breslauer f .Adstll̂ k
Erich Freu  n d, der vvr kurzem mit seiner
arbcituug „Das Loch tu der Landstraße" am ? civcJ1,eV'
in Breslau einen starken Erfolg hatte, 1)£nt c
Opcrndichtung „Die drei Nüsse" vollendet, dw
jungen Komponisten, Giuseppe Rio, vertont «f ,

Ein Zwischenfall im  M i r a ke l
wird gemeldet: Bei der Aufführung des P-
„Miratel " am Montag im Zirkus Busch durch5

I
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«. Dagegen werden auch in diesem Jahre die für die
Truppenbewegungen nötigen Straßen für Privatkraft-
^agen gesperrt werden , da sonst Truppen und Zuschauer
erheblich belästigt werden und die Verpflegung der Trup-
pen  in Frage gestellt werden kann.

. Jtn Interesse der kriegsmäßigen Bewertung der Luft-
"Ufklürungsergebnisse wird das lleberfliegen des Manöver-
»riändes durch Privatflugzeuge verboten sein.
, Die Manöverleitung wird es sich angelegen sein lassen,
"rch rechtzeitige Mitteilung durch die Presse und im Ma-
overgxlände durch die Gendarmen die Teilnahme der Be-

un ® nn öen  Manövern zu erleichtern , sie muß aber
?uch Unterstiitzung in Allem finden , was dem kriegs¬
mäßigen  Verlauf dient , der in diesem Jahre besonders
"rchtig ist.

Kurze politische Nachrichten.
^ttr Erkrankung des Großherzogs von Mccklenbnrg -Strelit;
, In einem allerhöchsten Erlaß beauftragte der Großher-
, S den Erbgroßherzog  mit seiner Stellvertre-
i tt 8 bei den laufenden Regierungsgeschäften . Der Erlaß
U?' wie die „Landcszeitung " meldet , folgenden Wortlaut:
P, oil Friedrich , von Gottes Gnaden Großherzog von
y Esslenburg, in Anbetracht unserer Krankheit , welche uns

ergehend an der Ausübung der Regierungstätigkeit
«""ert, beauftragen wir unseren Sohn , Seine Königliche
^ Veit den Erbgroßherzog , bis auf weiteres mit unserer
b̂ kretung in den laufenden Rcgierungsgeschäften . Gegc-

Ev Berlin . 7. Juni 1914.

Fürstbischof Bertram.
tzgBischof Bertram in HildeShetm hat seine Wahl zum
jn rlivischof von Breslau gestern angenommen . Die Jn-

rnisation findet Mitte September statt . Die meiste Aus-jk . .
fijr Sit seinem Nachfolger ans dem Hildesheimer Bischofs-
P.-^ wählt zu werden , hat der Regens des Hildesheimer

"rsterseminars Prof . Dr . Ernst.

Hessischer Landtag.
Zweite Kammer in Darmstadt  nahm gestern in

du Eingesetzten Verhandlung die Regierungsvorlage über
Anstellungsverhältnisse der hessischen

k tIe teit Beamten  der preußisch-hessischen Eiscn-
Eureinschaft nach zustimmendcn Erklärungen von

sv̂ röneten sämtlicher Fraktionen an . Abg. Henrich
dsA oabei die Hoffnung aus , daß das gleiche Wohlwollen
fob. » &er  Eisenbahuverwaltung auch gegenüber denBe-
Äx EEöen der Ludwigsbahn -Beamten und der Neckarbahn-

c,? nn öen -*-' n9 gelegt werde . Eine längere Debatte
allgemeines Interesse rief ein Antrag des Abg. Ue-

«r̂ Vervor, der eine Bestimmung in der Landcsgemeindc-
wünschte, wonach die Anstellung der Gemeindebc-

^% l, ? a/h fünfjähriger tadelsfreier Dienstzeit als un-
Rtz.,?llflich zu gelten habe. Der Antrag , der die Untere
tzhwa der fortschrittlichen Volkspartet fand , wurde ab

3 « dem auch auf diesem Landtage wieder einge-
ozialdemokra

-.schule sprach
% ^ isvrtschr . Vp.) : Er erklärte sich und seine Fraktion
!>l>̂ .^ sschule sprach in einer längeren Rede Abg. Ur-

sozialdemokratischen Antrag über die nationale

stcĥ erzeugte Anhänger der nationalen Einheitsschule,
»HKu»r wegen der sozialerzieherischen Seite , sondern

i UlK' weil auch den ärmeren Kindern der Aufstieg
EMe höhere Bildung ermöglicht werden müßte.

^ »epsmtltchen Meldungen zufolge scheiden aus dem
Kabinetts auS : Finanzminister Patschu und der

M ?arinister Jowanowitsch . Dessen Stelle übernimmt
Präsidium und dem Ministerium des Aeußern

3er * Der Abgeordnete Petrowitsch soll Minister des
^kgeu ^ Eröen. Die Lösung der Krise dürfte morgen

^lntigriechische Kundgebnngen in Bulgarien.
, .... ^ u r g a s kam es gestern zu großen Demonstra-
jstiist/egen die Griechen , die hauptsächlich dadurch hervor-
Rvi,» wurden , daß die Polizei zahlreiche griechische
£% iri»Unfi  Geheimagenten verhaftete , welche gegen
,Mer ? n agitierten und für die griechische Flotte Geld

o In griechischen Schulen und Kirchen sollen
D Zusammenkünfte der Agenten stattfinden . Bei

dr v di? '«/Nationen wurden mehreren griechischen Kauf-
im^ uslagcfenster zerschlagen . Die Regierung traf

Zunahmen , um wettere Ausschreitungen zu ver-

Die serbische Kabinettskrise.

It*

3Nk **5o®  sich ein Herr , der in einer Loge saß und
Ä *rir;5. Katholik gegen diese öffentliche Schändung
[ti 03 ' ' ;‘t(5en Konfession". Nach seiner kurzen Ansprache
JÄt zi?wig verbleibende Publikum ließ der Herr selbst
tzMtzer feststellen: Er ist der Direktor des Verbandes
1,5 Npxd'uhnenschriftsteller Dr . Arthur Dintcr.  Er

vvr̂ lUlrch Zufall in den Zirkus hineiugekommen sein
Oom Inhalt und von der Tendenz der Panto-
unterichtet gewesen sein . — Der Zwischenfall

M v>ixz „ Nach verschiedenen Seiten hin peinlich gewirkt
V* 1 Ber, ?/v viel von sich reden machen, obwohl die rcli-
V ^ eivrkUngen des Mirakels und seiner Inszenierung

*'a*o* bereits vielfach und gründlich erörtert und
R Seite meist zustimmend be-

^ Krba „?EN sind. — Uebrigens ist Vollmöllcr Mitglied
tz. „ Es, als dessen Direktor Arthur Dinier zeichnet.

^ fpiê - i. me von einer raffiniert ausgeklügelten Re-
„e». ^ EN. können indessen so etwas nicht
H{^

!id" ie g^ ^ hrung eines deutschen Werkes in
vM\J.  tt J 1 o. „M acbonlö"  oder „Die P rieste-

0 r h e i t", ein drciaktiges Schauspiel von
ÄitC? ® unter welchem Pseudonym sich bekannt-

!^ lu des früher als Instrukteur und General-
,?» i türkischen Kavallerie in türkischen Diensten
>?si° ? eki„r von Hobe - Pascha  verbirgt , wurde
i*hJ » dj/ -,. ooul Gunzbourg von der Oper in Monte-
^n E-trft„ ! -U' zösischft Sprache übersetzt und wird in die-

als Melodrama in der nächsten Spielzeit
0 in Szene aeben.

n' i u (fj in d un g eines bedeutsamen  D 0 -
isen

's. u c i u t » ututuiiiiuuii

I iLteifeit ä Aufsehen in wissenschaftlichen und po-
?5nŵ E>i Erregt die Auffindung des Originals der

eutn j, c&oit Sanktion , eins der wichtigsten
v arischen Staatsrechts im Ungarischen

ist pn„, ch Gymnasialprofessor Csekey. DaS Do-
!t? hift̂ erz°m,„sh. ^ uli 1728 ansgestellt und vom Kaiser
I,.s> Karls Vr  Worden . sDie bekannte pragmatische

ugleich den Gang der Thronfolge fest-
lfe m .19- April 1713. D . R .)

hi' Xrr C - V.  v UUUUlc  vtuyuiutiiujt

Û ttöc uns ' ,5 5̂ ,Unteilbarkeit aller österreichi-
■fu
bfer

S?
cit. 'c kchtveren^ » .won &er  Wrangelinsel einzuholen,

" " erden und Entbehrungen ausgesetzt

^ vst̂ Vvfer 1 » c Steffanson - Expedition.  Der
V '»l>!^ kimo"Fwre " verließ St . Michael in Alaska,

Und 18 Weiße , darunter ein Mitglied der
'ikft'E s» T^ 0Uron von der Wranapiins^

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 10. Juni.

Allgemeine Lktsttanrenlaffe.
Die Allgemeine Ortskrankenkasse hielt gestern abend in der

Wartburg unter der Leitung des Vorsitzenden des Ausschusses,
Kaufmann B a cha r a ch, die 2. ordentliche Ausschutzsitzung ab.
Anwesend waren außer dem Vorstand 2» Arbeitgeber und 48
Arbeitnehmer. Rendant Kilian  ging kurz auf den gedruckt
vorliegenden

Geschästsbericht
für das Jahr 1913 ein, dem wir folgendes entnehmen: lieber die
finanziellen Ergebnisse des abgelaufenen Geschäftsjahres, des letz¬
ten unter der Herrschaft deS Krankenversicherungsgesetzes. läßt sich
nicht zufriedenstellendes berichten, wenngleich, von den Zu¬
führungenu zum Reservefonds abgesehen, von einem eigentlichen
Verlust nicht gesprochen werden kann. Wohl stiegen die Ein¬
nahmen, leider aber nicht im Verhältnis zu den erhöhten Aus¬
gaben. Das ungünstige Ergebnis ist auch diesmal wieder, wie
in früheren Jahren , auf die noch immer, namentlich im Bau¬
gewerbe, mangelnde Arbeitsgelegenheit sowie auf das Fehlen ein¬
heimischer Erwerbszweige (Industrie ) zurückzuWren . Die Un¬
beständigkeit auf dem Arbcitsmarkte wird durch 64 090 An- und
Abmeldungen zur und von der Kasse treffend illustriert . Die
Kasse zählte am 1. Januar v. I . (1913) 10 381 männliche und
8092 weibliche, insgesamt 19 078 Mitglieder . Zur Anmeldung
kamen im Laufe des Jahres 17 605 männliche und 9088 ivcibliche,
zur Abmeldung 17 642 männliche und 9452 weibliche Mitglieder,
sodaß der Mitgliederbestand am Jabresschuß 1913 19 304 männ¬
liche und 8928 weibliche, also insgesamt 19 232 betrug, also 150
mehr als am Anfang des Jahres . Freiwillige  Mitglieder
zählte die Kasse am Jabresschlnß 4179 gegen 8981 am Jahres¬
anfang, also mehr 228. Den höchsten Mitgliederstand batte die
Kasse am 9. Mai mit 20 818 Mitgliedern , den niedrigsten am
2. Januar mit 19 088.

Ausgestellt wurden 85 711 (gegen 29 980 im Vorjahre ) Zu-
m e i s u n g s s che i n e, hierunter 8312 zur Entgegennahme von
Zahnbehandlung. Insgesamt nahmen 28 845 (27 356) Mitglieder
die Kassenärzte in Anspruch: hiervon waren 10102 (9372) Mit¬
glieder erwerbsunfähig . Der Prozentsatz der Erkrankungsfälle
ist gegen das Vorjahr von 48,8 ans 51,3 gestiegen. Wöchncrinneir
llntersrützuiig wurde in 336 (400) Fällen gewährt.

Die E t n n a h m e n der Kasse betrugen 793 470,46 Mark (ge
gen 1912 mehr 45 853,34 Mark, die Ausgaben  708 480,75
Mnrk (das ist gegen 1012 ein Mehr von 59 622.04 Mark).
Der Ueberschuß beträgt demnach 24 980,72 Mark/ gegen
1012 weniger 18 760,80 Mark. An Beiträgen wurden verein¬
nahmt 785 049,21 Mark, an Eintrittsgeldern 0324,20 Mark. au
Ersatzleistmigcn dritter 14 832,18 Mark. Ausgcgeben  Nir-
ben für Behandlung 118 053,80 Mark, für Arznei nnd Heilmittel
05400,27 Mark, an Krankengelder 330 835,22 Mark, für Unter¬
stützung an Wöchnerinnen 13 631,95 Mark, an Sterbegelder
15120,08 Mark, für Pklegekosten an Krankenanstalten 88111,83Mark.

Die F a m i l i e n v e r s i che r n n g bat ein äußerst nn
günstiges Jahr hinter sich. Die Gcsundheitöverbältnisse ließen
sehr zu wünschen übrig, trotzdem die Zahl der Mitglieder durch
das Darnieöerliegen des Handwerks zurückging. Auch das tzle-
samtvermögen ist um 4718,80 Mark znriickgcaangen. Durchschnitt¬
lich waren 1711 Mitglieder versichert gegen 1782 1912 und 1751
1011. Die Gesamteinnahme betrug 46157,42 Mark, die Gesamt¬
ausgabe 39102,36 Mark. An Beiträgen gingen 33 560,85 Mark
ein. Für Arztbonorar wurden 18 747,65 Mark auSgea-ben, für
Arznei und Heilmittel 13192,16 Mark, für Wöchnertnncn-Unter-
stützung 685,25 Mark, für Anstaltspslcgeznschnß 4142,25 Mark,
füt Sterbegeld 291 Mark.

An die Erstattung des Jahresberichts schloß sich eine län¬
gere Aussprache, in der verschiedene Wünsche über die Ausgestal¬
tung des Berichts geäußert wurden. Buchdruckereibesitzer Ra u ch
betonte, eS werbe vielleicht nicht ausgeschlossen sein, daß man in
Zukunft entweder von den Mitgliedern mit Familienversicherten
höhere Beiträge fordere oder die Beiträge  im allgemeinen
werde e r 8 ö h e ri müssen. Stadtverordneter D e m m e r gab zu,
daß es viele Mitglieder gebe, die, sobald sie arbeitslos werden,
sich krank melden. Sie tun es aber nicht deshalb, um sich eine
Arbeitslosenunterstützung zu sichern, sondern weil sie tatsächlich
krank seien, aus Furcht, ihre Arbeit zu verlieren sich aber, so
lange sie in Arbeit standen, nicht krank gemeldet haben.

Auf Antrag der Prüfungskommission wurde die JahreS-
rechnung genehmigt. Einer unwesentlichen Abänderung der
Dienstordnung und der Satzungen stimmte die Versammlung zu,
ebenso genehmigte sie den Zlerztevertrag und die Krankenorbnung.

Unter „Sonstiges" besprach man eingehend die Zahnärzte-
frage. Der amtlich bestellte Vorsitzende des Kaffenvorstandes,
Assessor Dr . F rankend  ach. teilte mit. baß jetzt 7 Zahnärzte
nnd 6 Dentisten zur Kassenpraxis zugclassen seien. Es werde in
Kürze ein Merkblatt zur Aufklärung an die Mitglieder über die
^eistnngen und di-e berechtigten Mehrforderungen der Zahnärzte
nnd -Techniker heranSgegeben werden.

Polizeisekretär Rechnnngsrat Weiß ist gestern in seiner
Wohnung Luxemburgstraße 9 nach längerem Leiden ae-storven.

Sonntagsruhe . Man schreibt uns : Die Bestrebungen
«ur Elnfüfirung der völligen Sonntagsruhe stehen keines-
falls still BLlonders erfreulich ist es , daß sich seit Jahren
eine große Anzahl angesehener hiesiger Firmen aus freiem
Antrieb entschlossen hat , in der stillen Zeit , also Juli und
August , die Geschäfte an Sonntagen nicht zu öffnen Dieses
Borgehen einer Anzahl Firmen kann jedoch nur dann
segensreich wirken , wenn der Geschäftsschluß im Juli und
August allgemein durchgefuhrt wird . In dieser Erkenntnis
und in dem Bestreben , die soziale Fürsorge im Kaufmanns-
t»nd zu unterstützen , erlaßt der Kaufmännische Verein
Wiesbaden <e. B .) im heutigen Jnjeratenteil eine Auffor¬
stung an die Wiesbadener Geschäftswelt , sich möglichst
zahlreich am Juli - und August - Sonntagsschlutz zu be-

^Festnahme ^ eines Handtäfchchcnräubers . Wegen Dtebi-
stahls eines Damentäschchcns in den Albrecht Dürcr -An-
lagen wurde ein städtischer Straßenkehrer festgcnvmmcn
Der Festgenommene trieb sich gewohnheitsmäßig abends in

^ umher wo er sich hinter den Ruhebänken im
Gebüsch versteckt hielt und dort eine passende Gelegenheit
abwartete , um einen Raub auszuführen . So hat er vor
^wa drei Wochen in den Albrecht Dürer -Anlagen einem
Zraulein das Handtaschchen, enthaltend Bargeld und
Schlüssel, entwendet . Die Bestohlene wird ersucht, sich bei
der Kriminalpolizei , Zimmer 4a, zu melden

Ein frecher Einbruch wurde gestern Nachmittag in die
Mansarde , ernes Dienstmädchens im Hanse Luxemburg¬
platz 5 verübt . Der Gauner durchsuchte Bett , Schrank usw.
entwendete ans einer Tischschnblade zehn Mark und aus
einem Handtaschchen einen weiteren kleinen Betraa bieb
aber eine Uhr , eine Brosche und dergleichen Nicht mitgehen.
Bon dem Tater fehlt jede Spur.

Ein bedanerlicher Unfall hat sich vor einigen Tagen in
einem ^ aöen an der Westendstraße ereignet . Einige Kinder
spielten dort , als plötzlich eine größere Erkerscheibe umfiel
Eg ^ Elnnmr ging und ein Stück derselben dem vier Jahre
alten Sühnchen des ^ abeninhabers eine schwere Schädel-
rerletzung beibrachte . Das arme Kind wurde ins Kran-
kcnhaus geschafft, wo es auf den Tod öarnicderliegt.

,60 Pfund Butter gestohlen . Bon dem Wagen einer
hiesigen Butterhandlung wurde dieser Tage im Nerotal
ein Korb mit seazzig Pfund Butter gestohlen . Der Dieb
entkam zwar , doch ist er inzwischen ermittelt worben und

wird demnächst vor Gericht zur Verantwortung gezogen

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usto.
Für morgen Donnerstag hat das

W' ener Kle,nkunst -Theater ein neues Programm ausge¬
stellt, das bis zum Schlüsse der Spielzeit , d. h. bis zum 18.
Juni , auf dem Repertoire bleibt.

® et Jänner s cf anai ) et ein Cacilia  veranstaltet
Donnerstaa , den 11. Juni (Fronleichnamstag ). nachmittags

^ Pi : öcr KlostermühIe  ein Sommeriest. Für Volks-
und Kinderbelustjauna sowie Tanz ist bestens Sorge getragen
w,kV ^ " cnz - Thcater.  Der gcraöezu sensationelle
Cr folg von „Als ich noch im Flügelklcide . . " bedingt noch
mehrfache Wiederholungen dieses reizenden Stückes So
kommt es noch vor Schluß der Spielzeit dreimal zur Anf-
suhrniig und zwar am Donnerstag , Freitag und Sonntag.

Iefete  Kammerspiclabend , der Artstophanes
über 2000 Jahre altes Lustspiel „Die Frösche" brachte und
alle Litcraturknnblgen so stark interessierte , wird am Sams-
tag zum letzten Male wiederholt . Die vier Darmstädter
.vofschftnspieler sind wieder in den Hauptrollen beschäftigt
und geht dem Abend eine Einführungsrede voraus , die der
Großherzogl . Hoftheater -Negissenr Hacker sprechen wird.

Nassau und Nachbargebiete.
Jas Kaiservaar in Hessen-Nllffau.

Nach den jetzt feststehenden Reisedisposttionen der
Kaiserin  trifft diese anfangs Juli zu mehrwöchigem
Aufenthalt ans Schloß Wilhelmshvhe  ein . Zurzeit
werden dort Vorbereitungen zu dem Aufenthalt der
Kaiserin getroffen . —. Der Kaiser  trifft anfangs August
in Wilhelmshöhe ein . Bon Wilhelmshöhe begibt sich der
Kaiser nach Hemfurth  zur Einweihung der Eddertal-
sperre , darauf nach Mainz  zur Abhaltung der Parade
über das 18. Armeekorps.

Kardinal v. Hartman » in Köln.
e- ^ öln , 9. Juni . Der am 23. Mai zum Kardinal er¬

nannte ^Kölner Erzbischof Dr . Felix v. Hartmann kehrte
heute aoend von seiner Romreise nach Köln zurück. Zum
Empfang des Kardinals v. Hartmann hatte die Stadtver¬
waltung vom Schiffslandeplatz , wo der Festöampscr an¬
legte , bis zum Dom eine via triumphalis anlegcn lassen,
wahrend die anliegenden Häuser mit Fahnen - und Gir-
landenschmnck geziert waren . Auch vom Dome wallen die
Fahnen fast sämtlicher deutscher Bnndesstaaten , um den
Kölner Oberhirten in seiner neuen Würde zu empfangen.
Nachdem Kardinal Erzbischof Dr . v. Hartmann das Schiff
verlassen hatte , wandte sich Oberbürgermeister W a l l r a f
mit fvlgenöer Ansprache an den Kardinal : „Aus der
Hauptstadt der katholischen Christenheit kehren Eure Emi¬
nenz mit hohen Ehren zu uns heim. Das Purpurkleid des
geborenen Legaten trägt nunmehr den Schmuck des
Kardinals . Mit freudigem Stolz erneuert heute die Stadt
Köln den vor 14 Monaten entbotenen Hnlidigungsgrutz . Wir
wissen, daß Eure Eminenz Glaubenseifer und Duldsamkeit
nicht voneinander scheiden, daß Sie in Frieden Ihres hohen
Amtes walten und auch unfern bürgerlichen Sorgen ein
wohlmeimnder Nachbar sind. Das katholische Köln aber
blickt zu Ihnen auf als dem von höchster Autorität gesetzten
Oberhirten , dessen Berufung in den ersten Rat unserer
Kirche erneut beweist, daß der uralte Kölner Bischofsstab
ln guten und reinen Händen ruht . Möge Gott der Herr
diese Hände segnen , damit ihre Arbeit währe manch lange?
Jahr und hundertfältige Frucht deS Sämanns Ernte sei."

Nach kurzer Begrüßung des Kardinals durch das Dom¬
kapitel und das Festkomitee setzte sich der Festzug in Be¬
wegung . Am Westportal des Doms wurde der Kardinal
durch das Spalier der Vereine zum Sakramentsaltar ge¬
leitet , wo er die vorgeschriebene Adoratio verrichtete . Mit
dem feierlichen Tedeum erreichte die Feier ihr Ende , worauf
der Kardinal zu seinem Palais fuhr.

8 Sindlingen , 9. Juni . Fahrradmc ^rder.  Am
Samstag abend lieh sich ein Bewohner der Hattersheimer
Straße zu einer Besorgung das Rad seines Nachbars Als
er cs dabei vor einem Kaufhaus abgestellt hatte , wurde
es gegen ein altes vertauscht.

b. Okriftel , 9. Juni . Ertrunken.  Der etwa sechs¬
jährige Knabe mit Namen Gntheim  spielte mit seinen
beiden Brüdern in einem Nachen auf dem Main , bekam
dabei das Uebergewicht , stürzte in den Fluß und ertrank.
Die Leiche wurde zwei Stunden später an der Unglttcksstellc
geländet.

X . Bermbach , 8. Juni . 2. L e h r e r st e l l e. Schon vor
mehreren Jahren ist die hiesige Schule zur Halbtagsschule
umgewandelt und von einem Lehrer versehen worden . Da
die Schülerzahl jetzt weit über 100 beträgt , erhält die
Schule mit dem 1. Oktober einen zweiten Lehrer . Somit
kann der zweite Lehrsaal , den die Gemeinde wohlweislich
beim Neubau der Schule vorgesehen hat , in Benutzung ge¬
nommen werden.

0 Strinz -Margarethä , 9. Juni . Der Turnverein
„Germania"  feiert am kommenden Sonntag sein 10-
jähriges Sttftungssest,  wozu 14 auswärtige Bruder-
vereiue ihr Erscheinen zugesagt haben . Der Festplatz , auf
dem Schantnrnen und Konzert abgehalten werden , befin¬
det sich an der Scheidetalstraße.

II. Schadeck, 9. Juni . Eine alte Sitte,  die aus dem
Jahre 1765 herrührt , hat sich biS auf den heutigen Tag hier
erhalten : der sogenannte „Br and tag ". — Es war am
8. Juni 1766, nachmittags 6 Uhr — 8-> erzählt die Ueber-
lieferung — als sich ein schweres Gewitter über Schadeck
zusammenzog . Anfangs hörte man keinen Donner , sah
auch keinen Blitz , nur ein sanfter Regen rieselte zur großen
Freude der Landleutc auf das ausgedörrte Erdreich her¬
nieder . Plötzlich erfolgte ein gewaltiger Donnerschlag und
ein greller , weithin leuchtender Blitzstrahl fuhr auf die mit
Stroh bedeckte, durch die langanhaltende Hitze ausgedörrte
Scheune des Landmannes Johann Heinrich Hofmann her¬
ab und zündete sie an . Derselbe Blitz fuhr auf den Dächern
von sechs weiteren Gebäuden wie eine feurige Schlange
dahin nnd setzte sie in einem Augenblick in Brand , und
che zwölf Stunden vergangen waren , lagen trotz aller
Hilfeleistung und Löscharbeit 56 Gebäude in Asche Der
vormals jo b.uhenöe Ort war in einen wüsten Trümmer-
b" ufen verwandelt worden . - Die damaligen Bewohner
von Schadcch die ,n diejem verheerenden Brande ein wohl-
verdientcs Strafgericht Gottes sahen , führten zum nach¬
haltigen Gedächtnis an dieses Ereignis den „Brandtag"
ein , der a-m letzten Montag als lokaler Buß - und Bettag
Zum 149. Afale mit dreimaligem Gottesdienst in alther¬kömmlicher Weije gefeiert wurde.

- ^ r?pEld , 8. Juni . Warnung vor un-
ir-r/J 6 m PJ b Wie ernst die gegenwärtige Zeit alle
Eltern mahnt , ihre Kinder auf die Gefahren beim Genuß
un ^ lfer Stachel - und Johannisbeeren aufmerksam zu
machen, beweist nachstehender Fall . Das siebenjährige
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Töchterchen des Gastwirts Gast mußte in die Mar ourgei
Klinik gebracht und operiert werden, weil es wiche un¬
reife Beeren genossen und dadurch an einer schweren.La:m-
cntzünduna erkrankt war . , -

LZü Ullendorf (Eders, 8. Juni . Beu h l cn b r a n d.
Zum drittenmal innerhalb der letzten 8 Jahrzehnte brannte
die an der Bromskircher Landstraße gelegene Kämmers-
mühle  des Müllers Jakobi  bis aut die Grundmauern
nieder, nachdem sic erst 1886 ne» aufgebant worden war.
Obgleich die Wehren von Battenfeld und Battenberg auf
der Brandstätte tätig eingrisfen, war das schorre Anwesen
bei der Wucht des Feuers nicht zu retten . Der -schaden
soll durch Versicherung gedeckt sein. Die Entuchnngs-
ursachc ist zunächst nach unbekannt. — Die Muhle, einst
hessischer Staatsbesitz mit zahlreichen Gefallen nr Natura-
lien . ging in den fünfziger Jahren des letzten Jahichun-
berts in Privatbesitz über, ohne aber lange in einer Hand

aU  w ^ Nemschcid, 10. Juni . B ü r g e r m e i ste r w a h l.
Zum Oberbürgermeister der Stadt wurde mrt 41 Stnnmen
der Beigeordnete Dr . Hartmann -Duisburg gewählt.

Verlobnngsftier in Konstanza?
Wie uns ans gut unterrichteter Quelle mitgeteilt wird,

reist der bei einem Potsdamer Regiment stehende Prinz
Karl von Rumänien heute vd'er morgen nach Konstanza , wo
er der Zusammenkunft König Karols mit dem Zaren bei-
ivohncn wird . Diese Reise wird mit dem Gerücht über eine
bevorstehende Verlobung einer Zarentochter znsammenge-
bracht.

Irahttvse ZelegrriWe Mer Zen Stillen Zzean.
Ans Tokio  meldet uns der Draht : Das Verkehrs-

Departement hat Verhandlungen zur Nebermittelnng
drahtloser Nachrichten durch die Markonistation auf Hono¬
lulu angeknüpft und einen Plan zur Errichtung einer
drahtlosen Station in Chochi ausgcarbcitet . Wenn die Ver¬
bindung mit Honolulu hcrgestcllt ist, würde ein drahtloser
Nachrichtenaustausch zwischen Japan und den Vereinigten
Staaten von Nordamerika zu erwarten sein.

Vom Walzwerk zermalmt. Auf dem Ziegclwcrk ---- r, j.
(Pommern ) geriet der Arbeiter Albert Gadow. der mit der

Zer Kronprinz Protettor über den WuMlen-Flm.
Aus Posen  wird uns telegraphisch gemeldet , daß der

Kronprinz das Protektorat über den Ostmarkcnflug , der
vom 14. bis 21. Juni stattfindet , übernommen hat . Der
Start zu der Flugkonkurrenz ist Posen , daS Ziel Danzig.

Beringung ries WgeorvnetenWuses.
Wie mau uns aus Berlin  telegraphisch mitteilt , ist

dem Abgcordnetenhause bereits der Antrag des Staats-
ministerimns auf Vertagung des Landtages zugcgangen.
Danach soll das Abgeordnetenhaus vom 16. Juni bis 16.
November vertagt werden . Die zur Vorberatung des
Grundteilungsgesetzes , des Fideikommißgesetzes , des Fi-
süf-ereigesetzes und des Kommunalabgabengcsctzes ernann¬
ten Kommissionen sollen während der Vertagung die Be¬
ratungen sortsetzen.

Zer Zustand des Großherzogs von Melkiendurg-Slreiitzöesorgniserregend.
Aus Berlin  wird uns telegraphisch gemeldet : Das

Befinden des Grotzhcrzogs Adolf Friedrich von Mccklcn-
burg -Strclitz gibt den Aerzten andauernd Anlah «n den
größten Besorgnissen . In der vergangenen Nacht hatte der
Großherzvg mehrere Schwächcansälle , auch traten Schlnck-
beschwerdcn auf . Heute Morgen hat der Patient etwas
Nahrung zu sich genommen . Der heute Bormittag Sitz Uhr
ausgegebcnc offiziöse Krankheitsbcricht lautet : In dem»
Befinden des Grotzherzogs macht sich große Schwäche bc-
merkbar , sodaß sein Zustand besorgniserregend ist.Spionage.

Wie uns ans Stockholm  telegraphisch gemeldet wird,
ist ein Russe aus Reval , namens Anderson , in Malmö
wegen Spionage verhaftet worden . Der Verhaftete stand
seit Anfang dieses Jahres unter Polizeiaufsicht.

Neues SuA'agetten-Meniat.
Aus London  wird gedrahtet : Die Suffragette Bertha

Rylanb zerstörte mit drei Beilhieben in der städtischen
Knnstgaleric von Birmingham ein großes Gemälde von
Romney . Der Wert des Gemäldes wird auf 86 006 Mark
geschätzt. Die Suffragette wurde verhaftet.

Ein Ieutscher in Paris verWslet.
Die Polizei in Paris  verhaftete einen Deutschen , der

seit längerer Zeit wegen Hochstapeleien und Falschspiels
von der deutschen, französischen, englischen und italienischen
Polizei gesucht wird . Es handelt sich um einen gewissen
Wilhelm Peter Kreutz,  der 1887 in Köln  geboren
ist. Kreutz lebte unter dem Namen eines Herrn n o n
Klein  in Paris , wo zahlreiche Pariser seinen Gauner¬
tricks zum Opfer ftelcu.

Gegen Frau Eaillaux.
Aus Paris  meldet man : JustizratAlbanel . der den

Vorsitz im Prozeß Eaillaux führen wird , hat gestern mit
dem Studium der Akten begonnen . ES sind dies nicht
weniger als 287 einzelne Aktenstücke. Das Studium dürfte
etwa 8 Tage in Anspruch nehmen . Ungeachtet dessen wird
das Verhör der Frau Eaillaux 2 Stunden ungefähr in An¬
spruch nehmen.

Zm Funi erfroren.
Aus allen Teilen Frankreichs laufen Meldungen über

große Kälte ein . Im südlichen Rhonedepartement ^ ist
gestern ein Mann erfroren aufgefunden worden . Man
hegt die schlimmsten Befürchtungen für den Ausfall der
Ernte.

Zer Eisenvahnerstrett in Ftaiien.
Ans Mailand  drahtet man : Ucber den Streik mel¬

det der „Secolo " : Der Eisenbahncrstreik hat gestern be
gönnen . Auf mehreren Linien stockte der Verkehr voll
kommen . Auf anderen Linien kamen die Züge mit großen
Verspätungen an, da die Lokomotivführer aus Furcht vor
Sabotageakten sehr langsam fahren . Bei den Bahnhöfen
Jmola und Prato wurden Barren auf die Schienen gelegt,
und die Schrauhcnköpse der Schieuenschwellcn abgeschranbi.
Die Polizei mußte , um diese Hindernisse ans den: Wege zu
räumen , die Manifestanten , die sich vor den Bahnhöfen zn-
sammcngeschart hatten , mit Waffengewalt wegtreibcn.
Mehrere Personen wurden verletzt . In Turin stürzte
ein Jäger von seinem Pferde , in den: Augenblicke , als
seine Kameraden gegen die Manifestanten vorritten . Das
ganze Regiment ritt , ohne es zu bemerken , über ihn hin
weg . Der Unglückliche ist seinen Berletzungen erlegen.

AnS Turin  meldet »us der Draht : 21m gestrigen
Nachmittag dauerten die Änndgebnngen in verschiedenen
Teil der Stadt fort . Etwa fünfundzwanzig Mann
von ^den Truppen und der Polizei sind verwundet
worden , darunter ein Polizeiagent lebensgefährlich . In
Ancona kam es anläßlich des Begräbnisses der Opfer der
letzten Zwischenfälle zu neuen Demonstrationen , wobei
vielfach Revolverschüsse gewechselt wurden.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Börsen und Banken.

4 Berliner Hypothekenbank -Aktiengesellschaft. Wie aus
dem Inseratenteile unserer heutigen Zeitung ^RichtlE ist.ÜCiH*YU CUUUUUU, -v,- - ■ er • r
werden die am 1. Juli fälligen Kupons  der Pfandvrwfe
und Kommunalobligationen bereits vom 15. Jnnr ab ein-

Marktberichte.
Wiesbaden , 10. Juni . Frucht mar kt . Preise für

gg Kilogr . Hafer 0.86—8.60 M ., Heu 8.60- 3.80 M .. Krumm¬
stroh 1.90—2.20 M . Es wurden angefahren 7 Wagen mit
Hafer , 0 Wagen mit Heu , 10 Wagen mit Stroh.

Frankfurt a. M ., 10. Juni . Schlachtvieh mar  kt.
Anfgctricben waren 1737 Schweine . Preise für den Zent¬
ner ' vollslcischige Schweine von 80- 100 Kilo Lebengermcht
45—48 M ., Schlachtaewicht 59—61 M ., von 100—1»0 Kilo
Lebendgewicht 41—47 M ., Schlachtgewicht 56—58 v.v}\
120—150 Kilo Lebendgewicht 45—48 M ., Schlachtgewicht
58—60 M ., Fettschweine über 150 Kilo Lebendgewicht,40 —48
Mark , Schlachtgewicht 58—60 M . — Marktvcrlanf : Z :eml :ch
rege : es bleibt Uebcrstaud.

'Frankfurt a. M ., 10. Juni . Fruchtmarkt.  Weizen
hiesiger und knrhcssischcr 22.00- 22,50 M .. Roggen 18,00 bis
1W0 M ., Gerste , Ried - und Pfälzer 16,o0—18,00 M ., Wet-
teraner 16.50- 17,50 M .. Hafer 18—10 M .. Mms 15,50- 15,75
Mark , Kartoffeln im Großhandel 6,o6—7,00 M ., :m Klein¬
handel 7,50—8,00 M . _

nigiiug der Maschinen beschäftigt war , in das Walzwerk. - a
folge eines mitzverstanöenei: Z >:rufcs batte der den Kollers^
bedienende Arbeiter die Maschine eingestellt. Ter VcrUNSw-^
wurde vollständig zerauctscht. Er hinterläßt eine Frau uno »

Kinder. . ^Die Masscnocrgiftungcn nach einer Geburtstagsfeier i«
Familie Bade in Berlin , die bereits ein Todesopfer gefordert ,
sind nach Angabe des die Kranken bebandclndcn Arztes a:n *' ^
tnphus-Bazillcn znrückzuftihrcn, die in den beschlagnallm
Fleifchresten gesunden morden sind. .

Verhafteter Defraudant . Der flüchtige Oberbuchhalter ^
Jnöustriebank i» Lugos namens Ernst ist in Budavest verou
worden. Er gestand, daß er schon seit sechs Jahren die ® .jjj
gefälscht habe. Eine Nebervrüfung der Bücher ergab e
Fehlbetrag von 160 000 Kronen.

Hafen von Glasgow sind am Dienstag auf dem Damvrn
sican" die ersten Geretteten des Dampfers „Emvreß of Fre : -
62 Passagiere und 174 Mannschaften, eingetroffcn. Die mr ^
von ibncn waren immer noch sehr erschöpft und mußten jf««
Untersuchung durch den Hafenarzt unterziehen. Unter den
gekommenen befinden sich 9 Engländer . j{

Tampferzusanttnenstoß. Der Dampfer „Katharina .«
Große" stieß in: Asowschen Meere mit dem Tainoicr
zusammen und sank innerhalb weniger Minuten . D:c
ichaft konnte gerettet werden.

Der schwimmende Sarg . Ans Melbourne meldet
Der Dampfer „Cairnhill " ist von einem Passagicr-Danwu ^ ,
Meere treibend aufgeiundcir und nach Ncu-Guinca gebraaU ^
den. Die gesamte Mannschaft, mit Ausnahme des KavrtanS' ^ .
1. inid 2. Offiziers , des Schiffsingenicurs und des Stewaror-^
tcn das Schiff, das leck geworden war , am 31. Mar ve:
Die Offiziere waren infolge der fortgesetzten Arbeit an de«
pcn ans das äußerste erschöpft. ,

Hitzwclle in Amerika. Man meldet au? New - ^ ^ K
Tie anormale Hitze der letzten Tage bat auch am Dienst^
angebaltcn. Vier Todesfälle infolge von Hitzschlag Nsw yft

New-Vork zu verzeichnen gewesen, während in Ehlkaa"
und ebenso in Pittsburg drei Personen der Hitze zum Ov
fallen sind. Am Abend sank die Temperatur in Ncw-Forr
und brachte den erschöpften Einwohnern einige Erfrischung- \ tt
dmiert die Hitze in den Staaten weiter an. In Causa.'
88 Grad Celsius gemessen.

Die Kleinhanvclspreisc wichtiger Lebensmittel
nnd iSausbcdarfsartikel in Wiesbaden

am 6. Juni 1914.
Für Hülsensrüchte und Mehl auch im Großbezng. Drei«

niedr.,hö<Ls1Futtermittel bei HändlernPreis
mcbr.,ß8d&ft.

Safer . . . . l00Kg.10.00 19.25
Sen . . . . • 10 » Kg. 7.50 8.00
Richtstroh. . . Ivo Kg. 0.00 6.00
Krnrnmstroh. * 1VVKg. ■5.00 5.00
Butter , leier » Mäie « . Milch-
Etzkuttei.Sübrahmh.l Kg. 2.80 2.80
Eßbutter, Landb. . 1 Kg. 2.60
Kochbutter
Trtnkeier . .
Frische Eier
Kleine Eier.
Hanükäse. .
Fabrlkköfe -
Vollmilch

2.70
2.60
0.10
0.08

1 Kg. 2.50
1 St. 0.00
1 St. 0.07 ..... ..
1 St . 0.06 0.07
1St. 0.06 0.08
1St. 0.05 0.06
1Sir. 0.24 0.24

0.10
0.30
0.22
0.40

Kartoffeln und Zwiebeln.
Starte ff.,, deutsche 100 Kg. 8.00 9.00
Kartoffeln, „ 1Kg. 0.08
Moltakartoffel» . 1 Kg. 0.28
Eßkart. ans fttal. 1 Kg. 0.20
Zwiebeln . . . . 1 Kg. 0.40

Gemüse.
. . . 1 St . 0.25
. . . Iß «. 0.00
. . . 1 St . 0.00
. . . ist . 0.25

. . l Kg. 0.40
1 Gbd. o;t)5

I Kg. 0.18
1 Kg. 0.60 . . .
1 Kg. 0.18 0.20
1 Kg. 0.00 0.00
1 St . ,1.08 0.15
t Kg. 0.40 0-60

;t. 0.30 0.60
i ®t. 1.00 . 1.00
1 Kg-0.70
1 Kg. 1.00

Weißkraut
Weißkraut - .
Rotkraut . - »
Wirsing - - .
Kömifchkohl ,
Kl. gelbe Rüben
Gelbe Rüben -
Schwarzwurzeln
Rote Rüben .
Weiße Rüben -
Kohlrabi . - -
Spinat . . . .
Rlnmenkohl lhies.) t
Blumenkohl, anSl.
Gr. dicke Bohnen
Gr. Stangenbohn.
Gr. Buschbohnen

,1.25
0.00
0.00
0.25
0.60
0.07
0.20
0.60

0.70
1.00

tsg . 1.10 1.20
Gr. Erbse» m. Sch. 1 Kg- 0.70
Spargel
Suppenspargel
Meerrettich .
Sellerie . .
Kopfsalat. .
Endiviensalat
Sattich-Salat

1 Kg. 1.30
1 Kg. 0.60
1 St . 0.20
1 St. 0,60
1 St . 0.06
1 St . 0.00
1 Kg. 0.00

0.00
1.60
6.80
0.35
0.60
0.10
0.00
0.00

1 St . 0.20
t Kg. 1.00

■ 1 Kg. 0.15
. 1. Gbd. 0.05
. 1 Gbd. 0.03

0.30
0.45
1.20
0.30
0.08
0.05

Feld gurken (Salat u.
Einmachgurkeil. 1 St . 0.30

Treibgurk-sSalatg.
Tomaten . . . .
Rhabarber . . .
Treibreitich
Radieschen _ _
Rettich. . . . . 1 St . 0.06 0.15

Lbst.
Eßäpsel, deutsche. I Kg. 0.80

„ ausländ. .
Kochäpfel, deutsche

„ ausländ. .
Eßbtrnen . . . .
Süße Kirschen .
Süße Herzkirschen
Weintrauben . ,
Weintrauben, ansl.

Ananas
Walnüsse
Haselnüsie

2.6o
1.S0
1.2o

Heringe, _ , .
Seeweißl. (Merl.1
Schellfisch. . . .
Bratschellfisch. .
Kabeljau

- - 1 Kg. 2.00
» » I Kg. 1.00
. . IKg. 1.20
Fische,

gesalzen 1 St. 0.10 0.15
~ l  Kg . 0 .60 1 .00

1 Kg. 1.20 1.40
1 Kg. 0.50
1 Kg. 0.60

0.70
0.76
1.20
1.60
1.80
3.20
2.80
3.60

2.40
4.50

I. Ansschn. IKg. 1.00
Scholle . . . . . IKg. 1.20
Rotznnge(Sintander) 1 Kg. 1.20
Hecht, lebend . . 1 Kg. 8.20
Karpfen, lebend . 1 Kg. 2.80
Schleien, lebend . 1 Kg. 3.20

Geflügel und Wild
(San? . . . . . 1 Kg. 2.10
Herbst-Enten . . 1 St . 3.50 _
Hahn . . . . . 1 St . 1.60 . 1.80
Huhn . . . . . 1 St . 2.50 3.00
Taube . . . . . 1 St . 0.78 0.85
Wildragont . . . IKg . 1.00- 1.00

Fleischwaren.
Die übr. Flelschpr. werd. «. einmal
im Monat notiert und verbssentlicht.
Schinkeni.Ansschn. 1 Kg. 4.00 4.40
Dörrfleisch .
Solpersleisch
Nierenfett . . .
Sckiwartemnagen.
Bratwurst . . .
Fleischwurst. . .
Leberwurst . . .
Leberwnrst, bessere
. tt. Hansmacher.

Blutwurst, frisch.
Blntw. (Han?m.1
Roßfletsch . . .

'1 Kg . 2 .00 2 .00
IKg. 1.80 2.20
IKg. 1.00 1.20
IKg. 1.30 2.00
1 Kg. 1.80 2.20
' Kg. 1.60
1 Kg. 0.96

1.80
1.12

IKg. 1.60
1Kg. 0.96
IKg. 1.60

2.00
1.12
2.00

0.36
0.50
0.40
0.55
0.68

Stachelbeeren
Johannisbeeren
Walderdbeeren
Gartenerdbeeren
Zitronen . . -
Apfelsinen . .
Bananen . .

1 Kg
1Kg. 1.00
iffg . 1.50
1 Kg. 2.00
IKg 0.50

■IKg. 1.20
1 Kg. 0.00
l Kg. 6.00

... . 1.40
1.30 2.00

1.00
1.50
2.00
1.10
1.20
0.00
6.00
0.50
0.00
2.00
2.00
0.08

t Kg. 0.40
1Kg. 0.00
I Ar. 1.40
i Kg. 1.40
1 St. 0 04 _
1 St . 0.06 0.12
l St. 0.08 0.10

1 Kg. 0.80 0.80

Mehl im Großhandel.
WeizenmehINr.g «TOKg-32.50 32.50
RoggenmehINr.v 100 08-26.0026 .50

Brot.
Schwarzbrot- - . IKg. 0.34

„ 1 Sat6 0.44
Weißbrot. . . . I Kg 0.36

„ 1 Laib 0.48
Semmel (Brötchens1 Kg. 0.63

Kolonialwaren.
Erbsenz..K.,nngesch. 1 Kg. 0.40
Speisebohnen
Linsen . . .
Fadennndeln
Weizengrieß.
Gerstengranpen
Hirse . . .
ReiS - . .
Hafergrütze.
Haferflocken

0.48
0.56
0.60

1 Kg. 0.44
IKg. 0.52 -
1 Kg. 0.80 1.00
1 Kg. 0.46 0.56
1 Kg- 0.56 . . .
1 Kg. 0.44 0.44
1 Kg. 0.56 0.68
1 Kg- 0.50
1 Kg- 0.50

0.64
0.80

Gemischtes Backobst1 Kg. 1.20 1.30
Sajfee, gebr. . . . 1 Kg. 3.20 3.20
Zucker, harter . . IKg- 0.50
Speisesalz . - - IKg. 0.20

0.54
0.20

ichwcineschm. auLl. 1 Kg- 1,50 1.60
Heiz- Beienchtui , gsstoffc.
Steink. (HanSbr.). MKg. 1.32 1.43
Brannkohlenbrik. Sv Kg. 1.15 1.15
Brannkohlenbrik. 100 St. 1.15 1.15
Petroleum . . . . 1 Lt. 0.2t 0.22

schower
rode 61.20.

atlck

Ankunst der Uebcrlcbcnden der ..Emvreß oi Frcland" ^
lstag aus dem Damvftr >> .-

frankfurter Börse
vom 16. Jnni.

Die Börse eröffnete in . durchaus fester ..Haktnütẑ ^
hielten sich die Besserungegn , die sich fast ans allen -
zeigten , meist in engen Grenzen und nahmen n» ^
einzclt einen größeren Umfang an . Die Spekulai : >■
aus ihrer bisherigen Zurückhaltung vorübergehcm
und schritt zu Dcckungs - und Meinitngskäufen , M-
das Geschäft auch einen lebhafteren Charakter
Später siel cs jedoch in die bisherige Geschäftssttm " Api
Etwas Anregung bot das bessere Newpork . Badli«
lin setzten ihre IsibwärtSbcwegung fort.

Berlin , 1V. Juni . Da die Spekulation hier
tung beobachtete, trug die Börse heute ein ruyrs ^ ^ ar!
sehen. Russische Werte fest, und auch mn « "1 Ä
waren größtenteils Besserungen zu verzeichnen -.
trat , vom Montanmarkt ausgehend , eine ‘
Schwächung ein , da eine hiesige Großbank betrawi
gaben in diesen Werten machte. Weiterhin war o
befestigt auf Pariser Käufe in Asow-Tou -Akt:en.

c

lt
&

Berlin, a. Innt. „Hansa". Damp6ch>ffs-A» !en 250.- .
Aktien W2.~  bproz . Burbach-Hbl. 100.- . ovroz. Sofia «®»» ren6aSS' #/
Deutsche cstafrtkantsche-Eitenbahn - einlewe f10*0- . 2IS.O0-
fs “- . Balcke TelleLg . Aktien Oberfchlesiche StMweg'
schower Eement 172.00. Bochum. GelsenkirchenStr .-B. Ikorv-, >

i
S  SS ~ ]ILVV-11*1

.Höchste Temperatur nach 6 .: ft-13 niedrlgstv &  g rum-
® m  Barometer : gestern 751.2 mm, heute ‘b ..

Voraussichtliche Wittcruna " 'meist ^
Meist heiter und ein wenig wärmer , dock ü

Neigung. . _ !
Riederschlagshöhc seit gcster" ' . •

Wcilburg . ^
Feldberg . . ^
Neukirch . .
Marburg. b

Trier . .
Witzenhausen
Schwarzenborn-
Kassel

>,

\

Vermischtes.

Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

4.30 gestern 4.34
3.12 gestern 2.76
3.56 gestern 3.54
3.54 gestern 3.48
4.70 gestern 4.42
1.84 gestern 1.72

Bingen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

11. Juni
Sonnenaufgang 3.40
Sonnenuntergang 8.19

3.16 f2.97 0e
•2.81 f2.83

»o.

tefjjer« 3.7«

tet*1 J,S®

Kurze Nachrlchten.
Wolkenbrnch. Am Dienstag abend ging über Berlin ein

schweres Gewitter mit einem woftenbrnchartige:^ Regen nieder.
Die gcwaitigcn Watsenuassen setzten mehrere Stadtteile unter
Wasser und verursachten eine erhebliche Verkehrsstörung. .1»«
schlug der Blitz an mehreren Punkten ein, ohne indes zn »unoem
So wurden zivci Straßenbahnwagen vom Blitz getrotsen. Von
den Insassen würde glücklicherweise niemand verletzt.

-- . , * , \v

) Verlag: Wiesbadener Vcrlagsalütâ ^ dck̂tl^
nrektiau: Seb . Nied ne  r) -jhkK:. ‘ Grotbns-

ü u s : kur » eu M
s. arl Dlctz .et ' bellL . ^

Druck und - ...
(Direktion . w _v. - - - .

Ebeircöakteur Bernhard Grothus-
Politik : Bernhard Grottz .. ~ „ K ^
wirtschaftlichen Teil : i. V.: Earl Die»  dell ^ ci'redaktionellen Teil : Carl  D : etzcl.

Will » Schubert.  Samtllw
- -- - - - 1-- ^ jj I

Es wird gebeten , Briefe
nicht an die Redakteure persönlich r ‘
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Sonntagsruhe
Wie in den letzten Jahren , so haben sich auch jetzt wieder

eine grosse Anzahl Geschäftsinhaber schriftlich verpflichtet,
im Interesse ihrer Angestellten die Geschäfte während der Monate
Juli und August an Sonntagen geschlossen zu halten. Wir
glauben, dass es im Interesse der Wiesbadener Geschäftswelt
liegt, wenn diese segensreiche Einrichtung möglichst allgemein
durchgeführt wird und bitten deshalb , dass sich recht viele
Geschäftsinhaber dem Sonntagsschluss für Juli und August an-
schliessen.

„Je mehr Geschäfte geschlossen sind, desto
weniger kann dem Einzelnen Schaden erwachsen “.
Wir bitten diejenige Firmen , die sich bereit erklären , die

Geschäfte in den Monaten Juli und August an Sonntagen ge¬
schlossen zu halten , dies der Vorstand des unterzeidmeten Vereins
oder der Geschäftsstelle, Luisenstrasse 26, sofort schriftlich mit-
teilen zu wollen.

Kaufmännischer Verein WiesbadenE.V.
Hch . Glücklich

1. Vorsitzender.
Ed . Moeckel

Schriftführer . 1324

IlKlI Ih.lH lllllH lhl.ll

^icderlämlor -DaiiijiiseliiflaSirl .“
Auszug aus dem fersonentarii:

Fahrpreise ab von Biebrich:
Einfache Reise Hin-u. Rückreise
Salon Vorkaj.

2.40
4.30
5 —
9.50

23 —

Coblenz
Bonn
Köln
Rotterdam
London
Hüll

Salon
6 —

10.20
12 .—

Vorkaj.
3.80
6.50
7.50

39.80

Nyheryorragende Restaurationsbetriebe.

%

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:

■• ■• ! ‘ “ “ ' S
” aE* ■

nach London nnd Hnll täglich ! 6.20 Boot, weiter nach
ausser Sonntags I Rotterd ., London n. Hüll

Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

3.60
6.50
7.50

14.50
36.20 23.— 62.25
29.90 54,10

Schlafkabinen (2 Betten ) Biebrich-Rotter¬
dam M. 10.—. Köln-Rotterdam M. 6.—,

85 Pfg . pro Bett extra.
Vorausbestellung erforderlich.

nur Sona- ». Feiertags schnellfahrtt«gi.
1.25 bis 3 .55

St.Goarshausen bis Coblenz
und zurück

900

Cafe - Restaurants % uaicanvauiurcini.
?*Ser W ilhelm - Tupm

*c hläferskopf bei Wiesbaden . -------
Prachtvolle Fernsicht . 1014

Sadowsky
8̂ -47 Zahn - Praxis Rheinstr. 47
Ŝ *’ *tir Kronen - und BrUckenarbeiten.
O stund en: 9 - 1, 3»/2- 6 Uhr, Sonntags 10 - 1 Uhr. |

^iit für Luftfahrt in Mainzg.s.
den 13. Juni , nachmittags 2 l/2 Uhr

11 kclheirner Aue in Mainz (Eingang KaiservrüSe)

unter Beteiligung von

-.reuzer, 10 Zreiballonen, 8 ZlugzeugeN'
HS* ^ üftwagen, J0 Motorbooten.

Uhr ab : Füllung bet  Ballone auf der Jngcl-
iß Uhr: Jabrt der Kraftwagen vom Sallcvlatz

M " raHc. Schillcritraße . Große Bleiche nach der
dj M »' -— Von 1 Uhr ab : Militär -Konzert. — Bon, ft: der Ballone, Ankunft des Zcvpclinkrcuzcrs

L »trz Wettfahrt der Motorboote.
XV Mf -Preise:  Reservierter Platz 3.- Mk.. Vor-
ViA ' - M H. Platz 5V Pfg. Automobile und Wagen ohne

SÄS ' fü

Teilhaber gejucht!
kabele ttapitalanlage!

'Vfe o[?c w»r)1̂ ." öes Aussteuer- und Wäschc-Verlaud-
vö,, "^kannte Firma , wird ein Teilhaber niit

Mt . ^ Mark IVO - bis ISO OOO
'" telligentcn, strebsamen, soliden evaug.

s,Q .eaenfeit. Snmvathie Gelegenheit geboten,
su crr °!^"ttcreu Inhabers eine gute, angenehme

^s^ .bsmki» gF"- Branchckenittntffcnicht erforderlich.
. ai|l u. SHi'rs crm ’ttler nicht erwünscht. — Offerten mit

t" an d. Exvcd. d. Bl . erbeten unter M. 385.

Oie am I. Juli 1914 fäl¬
ligen Kupons unserer
Pfandbriefe und Kom¬
munal - Obligationen wer¬
den bereits vom 15 . Juni
er . ab an unserer Kasse
in Berlin und an den be¬
kannten Zahlstellen einzelnst.Ber

8

Zur Hilfe bei Kindern und im
Haushalt bcffercs Mädchen, das
schon in Stellung war , z. 1. Juli
gesucht. 1 Dienstmädchen vor¬
handen. Angebote mit Zeug¬
nissen an 1822
Frau Assessor Ritiershausen,

Wetzlar, Kestnerstratzc.
Ein gut erhaltener

Nochhell
billig zu verkaufen. 4123
s,-8 Nikolasstr . 11, Pt.

mm

AiisniömWer Verein
»taiKn8.V.

Mittwoch, den 24. Juni, aben-5 9 Uhr
im oberen Saale der Wartburg

SMiidic litdlieöerocrjiniimliiihj.
Tagesordnung:

1. Entgegennahme des Jahresberichts.
2. Rechnungsablage des Schatzmeisters.
3. Bericht des Rechnungsführers.
4. Entlastung des engeren und weiteren Vorstands.
5. Ergänzungswahl für die ausscheidenden Vorstandsmitglieder.
6. Genehmigung des Voranschlags für das laufende Geschäftsjahr.
7. Satzungsänderungen.
8. Wahl der Rechnungsprüfer und des Wahlausschusses.
9. Beratung und Beschlußfassung über Anträge oder Vorschläge des

weiteren Vorstandes oder einzelner Mitglieder . Letztere müssen
diese acht Tage vorher schriftlich dem engeren Vorstände angezeigt haben.
Genehmigung des Entwurfs betr . Bekämpfung des un¬
lauteren Wettbewerbs.
Umwandlung des Fortbildungsfonds in einen Bildungssond
und Genehmigung eines Darlehens von Mk . 2000 .— aus
diesem Fond zur Vergrößerung der Bibliothek.

12. Verschiedenes.

Wir bitten unsere geehrten Mitglieder um recht zahlreiches Erscheinen und
recht lebhafte Beteiligung an den Verhandlungen.

Der Vorstand.

10.

ii.

1321

Frauenarzt
verreist.

Vertreter : Dr.Wilh .Schneider
Wilhelmstrasse 42. f.s93s

Durchaus.

IM
Diktat in die Maschine! sucht
während ihrer freien Zeit

schriftliche

MMWtiWz.
Angebote unter A. 605 an die

Expedition des Blattes . 1285

Hohen Nebenverdienst
f. jederm. ö. mir leichte.Sandarb.
i. eig. Heim. Arbeit nehme ab n.
zahle sof. aus . Muff. u. Anleit. g.
Einlend.v.50 Pf .frk.Nach».30 Pf.
m. Jnstit . Winkler. München 111.
Dachauer Str . 54. !Z. 44

FilrdieReisezeit
bieten die Romane:

Lin ßrühlingrtraum
von § r. Lehne,
geb. 3 M -, drosch. 2 M.

Der Sturz von der Höhe
von Zritz Ritzel,
broschiert 40 Pfennig

wenn edle Herzen bluten
von Fr . Lehne,
broschiert 40 Pfennig

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiimimiiiiiiiiiiiniiiiimmiiiiMiiiiiimiiiMiiiiiiiiimmiiiiiiiimiiiiiiimmiuiiniiiiiiil
Zu beziehen durch die

Wiesbadener Verlags-Anstalts.m.d.h.
Nikvlasstraße 11 Mauritiusstraße 12

8880V Sesneber wBSm  Familien - Bäder
Mod.Wannbadehausmit grossem Inhalatorium. Luft-u.Sonnenbad.
Beliebtes Nordseebad mit stärkstem Wellenschlag- Meilenlanger,
samiw.. staubfr-Strand. Reitinstitut. Prospekte kostenlos durch die
Badeverwalt . u d Annoncenb.  Rufi, messe . Paule ifcCo.u. Invaliriendank.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Stadt Wiesbaden.
Am Fronlclchuamsseste findet »ach dem tu der Psarrkirche zum Heil.

Bonifatius um 8 Uhr beginnenden Hochamt die feierltche Prozessto« itt
herkömmlicher Weise statt. — Die Gläubigen sind zu zahlreicher und an¬
dächtiger Beteiligung eingeladen.

Psarrkirche zum hl . BauisatiuL.
Donnerstag feiern wir das hochheil. Fronleichnamsfest. Die hl. Messe«

sind an diesem Tage um 5.30, 6, 6.45, 7.15 und 11.30 Uhr. Um 8 Uhr ist
feierliches Hochamt, darauf feierliche Prozession. — Nachm. 2.15 Uhr ist
fakramenialische Andacht (355). — Während der Fronleichnamsoktav ist täg¬
lich morgens 7 Uhr ein Amt mit Segen, abends 8 Uhr gestiftete Herz-
Jcsu-Aitdacht.

Maria -Hils -Psarrkirche.
Donnerstag : Hochheiliges Fronleichnamsfest. Hl. Messen um « und

8 Uhr, Amt, zugleich als Kindergottesdienst, um 7 Uhr, letzte hl. Meffe um
11.30 Uhr. Gegen 0 Uhr: Teilnahme au der von St . Bonifattus aus¬
gehenden feierlichen Prozession. Um 2.15 Uhr ist Prozessionmit dem Aller-
heiligstcn und sakramentalische Andacht. — Während der Fronleichnamoktav
ist morgens 7 Uhr Amt mit Segen nnd abends 8 Uhr gestiftete sakramen-
talifche Andacht.

Dreifaltigkeits-Pfarrkirche.
Donnerstag : HochheiligesFronleichnamsfest. — 6 Uhr Frühmesse, 6.30

Uhr zweite hl. Messe, 7 Uhr Hochamt (zugleich als Kindergottesdiensts,
8 Uhr hl. Messe. Gegen g Uhr Teilnahme an der von St . Bonifattus aus¬
gehenden feierlichen Prozession. — Nachm. 2.15 Uhr sakramentalischeAn¬
dacht (355). — Während der Fronleichnamsoktav ist täglich morgens 7 Uhr
ei» Amt mit Segen, abends 8 Uhr sakramentalische Andacht.

85 ,181
85 MUMM rMzkMIIl nai

In unser Gcnoffcnschaftsrcaistcr wurde beule bei der Ge¬
nossenschaft Ein- und Vcrkaufsgcnoffcnschaft des Vereins Wies¬
badener Fuhrwerksbesitzer. eingetragene Genossenschaftmit be¬
schrankter Sattvilicht mit dem Sitze ln Wiesbaden eingetragen:

„Wilhelm Hohmann in Wiesbaden iff aussekchieden und an
seine Stelle der Fuhrunternehmer Ludwig Maurer in Wiesbaden
in den Vorstand gewählt."

Wiesbaden, den 26. Mai 1914. A. 205
_ Königliches Amtsgericht, Abteilung 8.

Am 22. Juni 1914. vormittags 11 Uhr wird an Gerichfs-
stcllc, Zimmer Nr . 61. das Wohnhaus mit Hausaarten . Hinter¬
haus , Hotraum und Lagerfeuer in Sonncnhcra , Wiesbadener
Straße 50. 6 Ar 55 Quadratmeter , gemeiner Wert : 54 000  Mark.
Eigentümer : Eheleute Wcndclin Völker in Wiesbaden, zwangs¬
weise versteigert. . . ■ . 91. 206

Wiesbaden, den 3. Juni 1914.
Königliches Amtsgericht,  Abteilung 9.

Am 22. Juni 1914, vormittags 19 Uhr werden an Gerichts-
stclle. Zimmer Nr . 61. das Wohnhaus mit Nebengebäude. Wies¬
badener Straße 13 in Dotzheim, 4 Ar 15 Qiladratmcter . aemeiner
Wert 11900 Mark, sowie ein 91cker in derselben Gemarkung, Metz-
lcrsgewann . 5 9lr 82 Quadratmeter , gemeiner Wert 900 Mark,
und zwar nur die der Lanöwirtin Louise Wagner daselbst an
dielen Grundstücken znstehende ideelle Häiitc, zwangsweise her»
steigert. ^ 91. 207Wiesbaden, den 2. Jum 1914.

Königliches Amtsgericht , Abteilung L. -
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 10. Juni 1914.
1 skand . Krone

Umrechnung : Pf. St. = M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei --- M. 0.80. „ Oest . fl. (Gold) = M. 2. || 1 öst. fl. (Whrg .) M. 1.70. |[ 1 öst.-ung . Krone = M. 8.25.
1 fl. holl. - M. 1.70. |1 1 alt . Grbl . d. = M. 3.20. || 1 Rbl. alt . Kred . Rbl. — M. 2.16. || 1 argt . Goldpesa --- M. 4. || 1 argt . Papierpesa = M. 1.75. — 1 Doll. — M. 4.20.

Staat » Papiere.
V. la) Deutsche.

WhDeutscheKelcbsanUabgest .'
». . . .So. So.
SVsPreuss.cons .StaatsanHabg )
». . . .So. . . .So. So.
4. . . .do,. . . Schatzanweisnngeu
t . . . . So. So.
4. . . .da. . . . Consols unk. 1918. .
StyjBad.Staatsanl . 1903u.l904. . .
4. .Bayerische Ablösungsrente.
SV». . . .do. Eisenb.-Obllgat.
SV«. . . .So. . . Landeskalturremc
S. So. . .Eisenbahn -Anleil«
SVsHambnrger Staatsrente—
8Va. . . .do. So. . . v. 189t)
3. de. . . . 8t .-Obi lg. von 189
4. .Grossh.Hessische Konto. . .
4. So. . . .So.8taatsanl .v.l89!'
3Vs. . .do. . . do.Anlelhe(abgest .;
3 So. , .So. . .So. . .von 1881
3. . Sächsische Rente.
3V2'WHrttemb.0blIgat von 1891.
3 . So. So. . . von 1895

86 50
77 .40
86 -50
7715

100 .10
100 .15

98 .90
85 .75
97 -60
85 - -
85-
75 -90
86 -30
87 -60
70 . -
97 -30
97 -30
85 . 10
75 .25
77 -25
85 -10
77 -60

L. K
86 70
77 -15
86 70
77 IS

100 -20
100 20

99-
86 -
97 -60
SS - -
85-

97 -30
97 -30

75 -10
77 -50
85-
77 -60

Privat -Diskont Frankfurt 2*U%

b) Ausländische.
I. F.nropälsche.

^/ioGrtech . Eisenb. v. 1890 strr.
l»/4. . . So. . . Monop.-An!.v. l887
l»i«. . .So. So.
t . . Italien . Rente 1. G. .
SV«. So. .
SV«. So. lOOOr, 4000r
2Vio.. . . . So.. . .
4. . OesterrelchlscheGold -Rent r
4 . So. .Sch.Verschr .(c.Ells.i
bl/, . . .So. . (conv. Franz Josef) .
5. So. . Gisela.
3. So. . Lokalbahn.
3. So. So.
4.2. . , Uo. .Silber -Rente L l . 7.
4.2. . . So .Papier -Rente.
3 . .Portng . Staats -Anleihe unif
.Speo ., unif., fco. Zs_
4V«. . .do. v.I89I Tadak -Anieihc
4. .Rnm. amen . Rente v. 1893.
4. . 50. So. . . .So. . v. 1890. .
4. .Russische Cons.-Anl. v. 1880
4. do. . . Gold-Anleihe v.188!
4. do.C.-E.-B. I n. II V. 188!
31/2 . . .do .Staatsrente von 18!M
3. .Rass .Staatsrente v.1896 stfr
4. . . . 50. . . .50. v. 1902 . . .
4Vs. .do. .Staats -Anleihe v.190;
4. .5elb , amort, von 1895.
4. . Span. ausl . Rente v. 1882abg
4. . . . 50. So. . .
4. .Ueno Türken . .
4. . Ungarische Goldrente_
4. do. So. 191!
3 . do, .Eisernes Thor 50e>
4 . do. .Staatsrento 1910,
4.Ungar .Grundentl .v.l889 5000,
4. . .50. So. v. 89 1000s
SVaüngar. Staatsanleihe v. 1891
tVsBosulen 0.Hcrzegow.v. 189;
4. do . So.
8. .Bnlgar . Tab.-Anl. v. 19021G
3VrLnremhnrgerA .nIelhov. 189;
4 Rumänische 1910.
5. .Rum.Schatzanw .rückz .blOO:
SVaSchwelzer Anl.
8. .Schweizer Elsenbahn -Renti

IL Aussereuropäische.
f>. .ArgenL imi Gobi-Aul. .
4i'2äussere Gold-Auleih t v. 1.1
4. . . .So. So. von 18
3. .Buenos-Alres 1. G. .
dVaChile Gold-Anleihe.
6. .Chines. Staats -Anleih.v.181
ö. . . .So. . do. v. 18;
iVz-. So. do. n.18!
JL.EgypL unifizierte Anleihe.
8V2. .So . So . Privileg.
5. .Mexiko, Innere.
.do . do. 5000)
3 . do . . .kons. Innere.
3. So. do. . .7501250. . .
4 . ,Mexlk. Gold-Anleihe v. 190.

V. K. L. K

58 .20 58 20
53 -60 53 -70
53 .60 53 70

85 - — 85 '05
86-

84 -70
84 -20
65 -75 65 -90

9 -70 9 -70
98 -30 98 -30
85 . - 85 -50
94 -40 94-
86 -80

76 -50 76 ' 50

89 65 89 70
98 -05 97 -80
77- 78 -50

81 -15 81 . 10
82 .50

— ' — 79 > 0
63 - - 83-
83 - - 83-

95 95
88 . - 38 . -

.65 -30 85 .30
100 .20 100 .20

91 -4G 91 -40

V. K. L. K.

79 -10
63 .40 63 -40
— -~ 88 -25

99 -80
89 -65

99 -50
89 45

69 75 69 -65

-i-

Dl«14.
Bergwerk « Aktien.

T. L LL

14 14 222 -
23 23 :oncordla , Bergbau 356 .50
8 10 ;schweilerBergw .-V 226 -05

10 15 ?riedrichshütte. 161.
10 ii Gelsenkirch. Bergw. 183 -85
9 11 Uarpener Bergbau. 178 -25

111/215 illbernia Bergwerk10 10 Kaliw. Aschersleben
11 13 Westerregeln Kaliw, 192 -80
4-/2 41/2. .do.. Pr .-Akt.r . t05 98 -50
0 3 Oberschi. Elsen - Ind. 79 - -

12 12 Rtebeck-Montan . . . 189-
6 8 Ver. Kön. n. Laurah 148 - -

26 171/2 Oesterr . Alp. Montan.
7 7 Graz. Köfl. E. B. n. B.
7 7 Badems . Eisenwerke 105 -30

222  -
356 -
226 -
161 - -
183 .75
178 .60

191 -75
98 -50
79 -25

189-

105 -55

Vereicberunge -Aktien.
ObMknwncuni. V. A U A

DeutschePhöntxFener t 1!!,
Frankl .Rttckversicher lOpi.
Frankfurter Allg.Vers. 25%
Frankona,R (lck-u,Mltv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . 19%
Rückversicherung . . . . 29%

2250 - - 2250 . -
185 - - 185 . -

2128 - - 2125 - -
849 - 849 -
950 - - 950 - -

1194 - - 1194 - -
1325 - 1325 -

Geiasorten.

H Frankenstüok «. .
.do . V. . . . . .
Dollars ln Gold.
Dukaten. .
Englische Sovereigns.
Gold al mareo Kilo.
Ganz feines Scheidegold . .
Gestern, fl. 8.
Hochhaltiges Silber ..
Russische Imperiales.

16 -30

20 -48
28 - -
26 04
16 40
79-

N1
16 -27

4 .2075
9 .50

20 .44
27 -90

77 -

raptergwl«
Seid

Amerikas . Banknoten . Doll
Französ . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr . Kr.

Rnss. Banfcn. (Berlin).
.d . S . R . . .100

81 -50
84 -95

4 .18
81 .43
84 -85

V. K.
21405

L. K.
213 .90

Priorität » - 0 ?)IisatIonen
von Transport - Anstalten.

V. K. L. K.
a) Inländische.

»VsD.Eb.-Betr .-Ges.Fr .S.II . r .l01
4. .D.Eb.-Ges., Fr . S. I. r . 105 . . .
4VsD.Eb.-Ges., Fr . S. II . r . 195 . .

b) Ausländische.
4. Böhm. Nordb. steuerfr .l.G. . .
1. . .do— do. 300
4. . . 50. .Westb.stfr . l.S. 5000
4. . .50.. . .50. . .stfr . 1900
4. . .do_ do.. .stfr .!. G.
4.Buschterader stfr . 1. S.
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do. . von 86.
4.Elisabeth steuerfrei 1. G_
4.Kaiser Ferd .Nordb. v.87 l.S. •
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef l . S. . .
4.Fünfklrcher Bares.
4.Gal . Karl Ludw.
4.Graz-Köflacher stfr . I. S. . .
4.Kaschan -Odbg. 1883 stfr . , . .
4. do. 1889. . . . . . . .
4. do. 1891.
4Letnb.-Czern ,-Jassy steuerpfl.
4. do. do. . . stcuerlr.
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
4. Oesterr .Lokalb .1.G. . . . .200U
4. . . do. i .G. 1UOO
5.Oesterr .Nord w. von 18741.G.
3V2. .do. .stfr . 1.8.
3Vr. .So. .neue stfr . I. S.
5. . . .do. .Si',db .Lomb.stfr .l .G.
4. . . .50. do. . . . . . stfr . i .G.
2«/i0. So. do. stfr .1.8.
2«/i». do. stfr .I.G.
5_ So.üng .Stb. 73/74 stfr .i.G.
5. . . . do.Brün -Rossl872stfr .l.G.
4 So.Staats !).v . 1S83stf r.l.G.
0. . . .do.I .—VIII .Em. stfr . i.G.
3. . . .50. IX . Em.
8. . . . 50. v . 1885 stfr . 1. G. . . .
3_ do.Ergänznugsnotz.
3_ So. v . 1895 stfr . I. G. . . .
1.Pilsen -Priesen steuerfrei 1.8.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr .I.G.
3. .Raab -Oedbg.Ebenf .stfr .t.G.
4. .Keichenb .-Pard .stfr . l . G. . .
4. .Kudolfsbahn steuerfr . l . S.
4. .5. lzkammergutbahn I.G. . .
5. .ITngar.-Gal .steuerfr . l .S—
4. .Vorarlberg steuerfr . .i .S. . .
24/ioltal.stl .gar .E :B.Sr - . . .
4. . ltal .Mlttelmeersteuerfr .1S.
'D/ioLlvornes(!., !>.» . D./2. , . g.
1. .Sard .Sek. stfr .garant .I u IL
4. .Slclllaulsche E.-E. von 1889.
3V,„süditalienische (Merld.) . . .
4. .Toskanische Central.
5. .Westsldlianische von 1879.

.So . von 1889.
3. . Wilhelm Lux« iburg IX . . .
äVaGotthardbahn.
U/sIwang.-Dombr .sL’r . garaut,
4. .Koil .-Woron .S9 stfr .garant
4. .Kurks - Klcw-EIsenbahn . . . .
4. .Kurks -Ch.-Asow.v. 1889stfr.
4. .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1697
4. .Moskau -Smolensk -Elsenb . . .
4. . Moskau-Wlndau -Ryb.v 1897.
4 . . . . 50 . So . v. 1898.
4. . . .So.Wer .v.1895 stfr .gar . .
4. .0 . el-Grlasi v,1889atfr .gar.
iVaPodollsche.
3. , G'r .Rnss .Eisenbahn - Ges. . .
1. . Kuss.Südost .Pr .v, 1897 stfr.
4_ So. . . .So. v . 1901. . . . .
4 .Ryäsan -üralsk stfr .gar . . . .
4 . . . . . .do. . . . . . . . . von 189?
4. Rvblnsk E.-B.steuerfr .gar.
li/aWladlkawk .ab 1910.
t >/2 Anatolier-Obligationen 1.0.
412.So . Serie II
3. .Portug .E.-B.v . 1886,. .2000;
4Vr. . . .do. . . .do.
.So . . . von 1889.
3. .Salon .-Const . Jonct.
3 . . . So . Monastlrl .G.
3. .Allgem.Deutsche Klb.
4. . Süddeutsche EIsenb.-Gcs.
31/2.So . So.
Bi/. Jura -Slmpion von 1894_
4 . . 5 . hweizer Central v . 1880 . .
1. .Rväsan -Uralsk von 1898. . .8
1. .Wladikawkas v .1897 stfr . . .
4. . Rusä . Südost -Elsenb . v. 1898.
i>. . Tehaantepoc Elscnb . -Anl . .
41/2 So . So.

99-
94 -50

100 .-

91-
91 . -

92-
91 -70

86 -50

82 -70
84 -25

100 -20
80 .50
80 . -
97 -85
70 .30
50 -55

102 --
100 .20

88 -30
73 -10
73 40
70 -25
73 -30
68 -90

71 -10
76 -60

88 -5g100
65 -15

69 -55
91 -80
98 50
65 -25

112 - -
101 -30

79 -50
89 -90

IV-
84 -60
84 -50
84 -60

84 -40
84 -70
94 - -

84 -50
84 -50
85 - -
84 -65

94 -50
90 -15
90 -15

61 . -
74 -30

83-
87-
99-
84 -90

64 50
84-

99-
94 -50

91-
91-
94 -50

94 50

92-
91 -70
89 -20

86 -50

62 70
84 25

100 -50
80 .50
79 -75
96 --
70 -80
50 .80
50 .60

102 -
100 .20

88 -30
73 -45
70 .40

73 30

7150
76 -60

88 -50
100 .50

65 -15

69 -40
99 -90
98 -50
65 -40

112 --
101 -30

79 -50
89 -SO

85 -20
86 - -
85-
85 -

85-
85 - —

65- -
94 -20

85 - -
85 - -
85-
85 -20
83 -30
94 -50
90 -20
90 . 15
63 -20
85-

61-
74 -30

94 -20

99 '. - -
84 -90

84 -50
85 - -

Verelnsllcke Lose.
T. L

4. .Badische Prämien . . .
3. .Belgische Cred.-Com.
ft. .Donau-Regulierung . .
3VsGoth.Pr .Pf .il .
3. .Hamburger von 1866
3. .Holl .Komm.
SVzKaln-Mlnden.
äVaLüttich von 1853.
3. .Madrid.
4. .Meininger Prämien . . .
,4%Neapel (abgestempelt)
4. .Oesterreicher von 60. .
3. . 01. euburger.
5. .Russische von 1861_
ft_ So. . .von 1866a .Kr.
SVsRaah-Graz -St.
2>/s. . ex . .Anr.-Sch.

. .So. . .Anrechts -Scheine

. .Kl.

. .Pr.
. .öst..
. .RI.
. .RI.
. . . II.
. . RI
. .Fr
. .Fr
.RI

. .Le.
Bst. .
. .RI
.Rbl.
•Rbl.
.Öst.

125 -50

113 -50
141 -50

141 -60

180 -60
128-

111 -50
91 -50

L. E.

186 -25

156 - -
125 -50

115 -40
14t -95

142-

181.
128.

99 -90
30 .25

Dnverslnsliche taue-
T. L

I)
. . . Ri . i
. . . Fr . I
. . Le . lft
. . . Le . 4
. . . Le . I

sfl.

uigSDUrgcr.
iiraunschwclger . . .
Freiburger.
Genua.
Mailänder . . . .
. . , .do.
Meininger.
Oesterreicher von 64, . . BfI. IC«
Oesterreichervon 58. . . öfl. 10!
Ostender . Fr . 2!
Rudolfs-Stift . öfl.
Türken . Frs . 40t
. . .So. . .Hit . Frs.
Ungarische Staatslose öfl , 10
Venetianer . Le 3(:

204 -20
37 .60

35 -50
204 . -

37 -60

38 . - 38 -
595 - -
529 -40

164 - —

69 ' -

597 -60
529 -40

164 -80

69 - -

Weeheel.
Keichsbank -Dlskont 4%

ln Reichsmark.
.«„isterdau, . n :u
Antwerpen-Brüssel .Fr . 10
Italien . Lire . 10)
London . . Ls tri . . . )
Madrid . . . . . Pos .10
Xew-York. Doll. so.
Paris . Fr . 10
SchweizerBankpl . -Fr . US
St. Petersburg . . . .S. R. 10
Triest.
Wien . . . Kr ’f>

V. K.
168 -95

80 -875
81 .95
20 -477

81 .40
81 -275

84 -75

L. K.
168 -85

80 -825
81 .025
20 -467

81 . 35
81 -275

Pfandbriefe

T l

84 .75

SV2 Allg. Rent.-Anst. Stuttgart
3V2 Bay.Vereins-Bank München
i .Bod.-Cred.-Vereinsb .Nürnbg.
4. . . .50. do.. . . . . . . So. . .
31/2. . do . do . So . . .
4.Bayr .Hyp.-Wecliselb .S. l7-31
I . So. do.. .unverlosbar
SV«. . .do. do.
SV«. . . So. (un verlosbar ). .
t .Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,19
4_ do. do. do. S.9,12
8V2 . . So . So . verseil . Serien
t .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg,
41/2 .do . . S'erlo V-VI.
4. . .do. .Serie VII VIII.
4. . .do. .Serie XIII-XIV u. 1919
4. . . do.Komm.-Obl . S.I . u .1918
3t/2D.Grundkredit .Gotha S .3,4
3>/r . .So. . Serlo5/8r . 100.
4. . . . do. .Serie 6/7.
4. . . . do. .Serie 16 unkünd . 191t-
31/2 . . do . . Serie 11 unkünd . 191S
4. . . . do. .Serie 10, 10a, 11, 12a.
1_ do. . Serie 13 unkünd . 1915
4_ do. .Serie 14 unkünd . 1916
4.Dcut .Hyp.-B. Herl .n . 1903/0!
31/2. . . do . . .do . . . tuikünub . 1906
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. 14
4. . . .do. .Serie2l unkünd . 192)
1. . . .do. .Seile 18 unkünd . 190;
3>/s. .do. .Serie 12, 13 und lft. .
4_ do. .Serie 20 unkünd . 1911:
4.Fr .Hp.-Kr.lö,19,21-27,31,34-4;
4. . . . do. Serie 50 unkünd . 192)
äa/r. .do. Serie 44 unkünd . 19!!-
3Vä. .do. Serie 28—30 und 32
31/2. . do . Serie 45 . . .
4.Hamb. Hyp.-Bank 08 . 141-47
4. . do.S.*71-540 unkünd . b. 1911
4. . do.8 .541-010 unkünd .bJSlli
3Vtdo.Sl -190n.301-310unk.bl91;
3VtMclning.Hjp .-Bank,abgcst,
4. . .do.Serie 14 unkünd . b .191!
SVs-do . Serie X.
4. .Mitteid .Bodenkred.Greiz 2-1
31/2.do _ unkünd . b . 190t
4. .Pl «lzlseho Hypothek.-Ban)
6V2.do . do . do . .
l '/lPr .Bod.-A.-Bk. S.IVverl . 11:
4. . . . do. do. . S. 17 u.' 18. . .
4. . . . 50. do. . S. 21.
3i/a. .do. do. . S. III -1X abg
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .vonlSl»
4. . .So. v . 1899 unkünd . 1993.
SVt.do. von 86-89, 94-8
3>/2-do. . von 1901 unkünd . 191!
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
3Vi. . .do. . do. .
4. do.von 1904 unkünd .191)
4. So.von 1Hilftunkünd,1914
4. do. . Kom. von' 1908.
.do . . Kom. von 1909.
4. .Rh . Hyp.-B . Mannh . 1902/0!
4. . . .do. .Unkünd.bis 1912S.9!
4. . . .do. .unkünd .bis 1917.
t . . . .do. . unkttnd .bls 1919.
4. . . . do. .unkünd .bla 1921.
31/2.verseil .u . S .94 unk . b . 1914
31/2 Kommuual -Obllgatlonen . . .
4. . . .do.
4. .Kh.-Westf. 3,5 , 7,8,9 u. 9a.4. .do.Serie 10 nnkünd . b. lDlß
4. .do.Serie 11 unkünd . b,191fc
4. .do.Serie 12 unkünd . b . 1924
4. .do.Serie 13 unkünd . b .1922
31/28 .2,4,nnk .1904, S .6 unk .l !W3
4.Westd .Boden.Köln,8 .VII191
31/2 . .do . . Serie rVunktind . 1907
4.No.Grkr .Weimar, 6 unk . 1904
31/2. . do . . S. 8 -10,unk . 1906/07 . .
4. .Nass. Landesb . L.V. u . W
4. . . . . do. . . .ULY unk. 1917. ,
3-/,. . .do. . . . LU. U.
Sb'«. . .do. , . . Llt . F .G. H .K.L
Si/2.. .do. . . . Lit.J . .
S'/-. . .do. . . . Llt. M. N. P .ft . . .
<Hlt.. .do. . . . Llt . K u. S.
mit. . . do. . . . ULT . .
3 . . . . .do. . . . LILO.
4. Hess. Ld.-Hyp.-B. S.12,13n. IC
4. do. . . . 8. 14. IS n. 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk .1914
4. . . do. . . .Serie23 unk. 1916. . .
4. . . do. . . . Serie24 unk. 1921. . .
1. . . do. . . .Serie25 nnk. 1922. . .
4. . .de . . . Serie26 nnk. 1924. . .
3i/s.do . . . Serie 21 unk. 1917. . .

87 -
90 . 10
97 IG
9710
87-
97 -60
97 60
90 .75
87-
93-
93-
83-

i § ? :2-5
93 -60
93 75
95-

10130
85-
95 50
96-
85-
95 50
95 50
95 50
93 -50
84 .25
95-
96 -50
95 -
66 -40
96-
94-
95-
88 -60
86 -50
86 -50
94 -50
95-
95 -50
85 -50
86 .-
94 -80
36-
93 -50
84 -10
S7 -30
87 .20

9A.40
94 -60
86 -
94 - -
93 -60
84 -50
84 -50
92 -40
84 -20
93 40
93 -40
95 40
95 -30
93 -50
93 -90
93 -80
94 . -
93 -80
84 -80
85 - -
9b -20
9d -90
93 -90
94 25
94 .10
96 . -
83 .90
94 .2C
84 . -
93 . 10
83 .50
99-
99-
96 . -
91 .50
91 .50
91 .50
91 .50
9150
83-
96 SO
95 -90
96 .25
96 25
96 -50
96 -50
97 - -
37-

95-
95 -50
85 -50
66 -

tt 8-0
93 -50
84 -10
97 -30
87 -20

94 -40
94 -60
86 -
93 -90
93 -50
84 -50
84 -50
92 -40
84 -20
93 -40
93 -40
95 -40
95 -30
93 -90
93 -90
93 -80
94 - -
94 80
84 -40
85-
95 -20
93 -90
93 -90
94 -25
94 -10
96 - -
83 -90
94 -20
84 - -
93 -10
83 SO
99-
99-
96 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
88 -
96 -90
96 -90
96 -25
96 -25
96 -50
95 -50
9/ - -
8/ --

Aktlen von
Industrie - linternehm ungca.

T. K. UL
14
10
8

12,8
15
3
7

«VS
5
3
'J
8
8
7
V1/325
8

50
12
30
30
12
25

12

7
»VS

M/a
UÜ214
(I
8

12
7
D
8
0

10
30
7

28
7

16
7

15
16
14
12
0

12
12
0

14
20

81/015 "
a

Aluminium.
\schaffcnb .Buntpap
Aschaffenb. Mascb. .
Bad.Zuck.Waghäuse)
Blelst.FaberNflnibg
Brauerei Blnding . .
Frankl . Hcnninger.
Kempfl. -. _
Stern , Oberrad . . . .
Parkbranerei.
Sonne, Speier.
Storch , Speier.
Nürnberg .
Bronzelabr .Schleiif:
Cementw. Heldelber/;
Fabrik Karlstadt . .
Chem. Anglo-Guano
Bad. Anll. Soda . . .
Blei Silb.Braubach .
D Gold. SUbessch. .
Chem.Fabr .Goldnbcg
Farbwerke Höchst . .
Werke Albert.
Ultram -Fabrik . . .
do.Accum.Fbr Berlin
do Licht und Kraft . .
do. Cont Hiirnberg . .
So.Gesellseh. Allg . . .
do. Lahmoyer.
do. Schuckcrf.
do. Siemens Halske.
Kupfer Hcddernhelu
LederXlederrh .Splc.
Leder St. Ingbert, . ,
Splcharz , Pr .-Aktle:
Ludw, Walzmühle . . ,
Maschlnenlab .Kleyct
Armatur Hilpert—
Bielefeld, Diirkopp.
Faber n. Schleichet
Schnellpr .FrankcnU
Hafenmühle.
Pinselfabr .Nflrnberp
Press!,. Spirit . (Bast.
WegellnChem.Russ. .
Zellst .-Fabr.Waldho!
Bang. Hoch- u. Tielb.
do. Intern .St.-Akt . . .
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Immobl. (40%
Chem.Fbr . Griesheim
Fabr .-Ver .Mannheii!’
Motorlabr. Oberursc
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktienbrau
Sr. Tivoli Stuft .art.
Br.Werger Worms.
Porz .u .Stnt..Wessel

261 .15
169 - -
113 -50
216-
273 -
185 -50
124 .55
120 . -
194-

81 - -
67-
40-

171 - -

146 -50
130-

594 - -
75-

610 -50
230 .85
569 -95
401 - -
227 -50
1307 -75
1128 -80

243-75
127 -20
146 -50
213 -40
109 -20
183 - -

55 30
81-

162 - -
332 -

89 -80
307 50

96-
297 -30
112 -
266 . -
387 -
216-
173 50

56 - -
204 -50
205 -

5S - -
249 -20

157 - -
305 -75
170 -60

93-
60 . -
62-

262 50
169 - -
113 - -
216-
273 -
185 .50
124 -55
120 .-
194 - -

80 .50
67-
40-

171 - -

146 -50
130 . -

592 .70
75-

610 . -
230 .85
573 - -
401 - -
227 -50
307 -50
128 .80

244 . -
127 .20
145 .75
213 80
109 -20
188 . -

57 .50
81 . -

162-
330 .50

89-
307 -50

96 - -
297 30
112 --
266 -
387 -
216 . -
173 -50

56-
204 -50
205 . -

58-
249 -

155 -25
307 -50
170 -60

93-
60 - -
62 . -

■30
.50

Pollbeenhlte Menkaktieo.
V. K. L. K.

128
139
149
296
151
116
239
112
118
187
149
189
196
215
155
163

D17ML
L. L 7 8 Badische Bank.
ö7 • ~ 4 6 Bayer .B.-Cr .-A. W.
90 . 10 8.5 8J> Baver . Handelsbank
97 . 10 131/2 14 . .do. . Hyp.-Wccbsei
9710 Ws 8-/2 BerlinerHandelsges
37 - 6-/2 6-/2 Darmstädter Bank,
97 -60 121/2 12-/2 Deutsche Bant —
9? 60 6 6 Effckt .Wechselb . .
90 .90 6 6 Vereinsbank.
86 -90 10 10 Dis.-Komm.-Ant . ,
93- 81/2 Si/2 Dresdner Bank.
93 - - 10 10 Sisenb .-Rentenb_
83- 9 9 Frankfurter Bank . . .
92 25 10 10 _do . . .Hyp .-Banli

101 - 8 81/2 . . .do . Hvp .-Kr .-V.
93 -60 9 9 Goth. Gruhdkr .-Ban
93 75 8 7-/2 Luxemb.Intern .Bk.k
95 .̂ - 7 71/2 victallb.u.Metallg.-G

101 -30 43h Vli viitteld.Bd.-Kr.Grei-
85 - ^ fit/2 61/2 Mitteld . Crodltbank
95 -50 7 6 Nationalhank f . D . .
95 - - 12 12 Xürnb Vereinsbank
85 - - 8.6 9.2 Oest. -Ungar .Bank.
95 -50 71/2 7-/2 Oest. Länderbank . .
95 50 13.3 10.6 Oest. Kredit.
95 -50 7 7 Pfälzische Bank.
93 -50 0 9 Pfftlz. Hypotheken . .
84 -25 8 8 Preussis 'cheBodenkr.
95- (5.9 8.4 Reichsbank.
96 50 7 7 Rhein. Kreditbank . .
95 - 9 9 Rhein.Hypotheken !).
86 -40 3 8chaaffh .Bankverein
96 - 5-/2 5-/2 Sehwarzb . Hyp .-Bk.
94 8V2 8-i- Siidd . Bodenkredit.
95- 7-/2 8 Wiener Bankverein.
88 -60 7 Württ . Bankanstalt
86 -50 6 fi-i. Württ . Notenbank . .
86 -50 7 Württ . Vereinsbank.
94 -50 6 6 Commcrz.Dlsk.-Bk.

.25
87
20
20

.25
-20
■75

80

136 -75

116
104
248-
140
1.21
190
122-
193
151.
138-
126-
194
109-
102
178-
129-

128 - -
139 - -
149 -30
296 50
151 - -
116 -25
240 25
112- -
118 -30
187-
149 -25
189-
196 - —
215 -—
155 -—
163-

137 —

116 -10
109 -30
248 -30
140 -30
120 - -
190 -75
122 -75
193 -50
151 -50
138 -40
126 -60

107-

109 - -
102 -50
173 -50
129-

116 -20
134 . -
107 -10

Aktien Inl . Transport -Anstalten.
V. K. LL

ßl/2 81/2 Uflb.-BQch.-Hanib. . . —. —
7 7 Allg.Deutsch . KlcInb. 134 -50
81/2 9 \llg .Lok.-Strasscnb 164 -30
0 10 Hainb.-Am.Paketf . . 127 -
7 8 Norddeutscher Lloyd 11135
61/2 61/2 Braunschw.Landesb.
5 5 Basseier Strasscnb. 108 . -
6 6 O. Elsenbahn -Betrlel 110 .-
6 0/2 ^iidd.Elsenbahn -Gcs 129-
0 0 Westd.Eisenbahn . . . — . —

135-
163 -90
127 -90
111 -25

108
110 -
129-

Aktien anel . Transportanstalten.
V. K. L. K.

6 5 Ver. Arader n . Ds. . 104 -80 104 .80
5 6 3t .-Anleihe von 94. . 87 -20 87 .20

IO1/2 12.8 BuschtheraderULA.
II 1/2 11.9 .do . Lit.B.
IV2 U/S Ozakath-Agram. 20 . - 20 . -
5 5 .do . . .Pr .-Akt
5 5 Fünfkirchen -Bares.
7 6.87 Lcmberg-Czern.
7 7.2 OesL-Ungar . Staats !,. 150 -50 150 .75
0 0 .do .Südb.,Lomb 18 85 18 .85
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt
üi/2 5 .do . . St .-Aktie,.
Vli 2*/4 Raab-Oedenburg . . . 63 20 64-
5 3tnhlw.-Raab-Graz
3.» 2Ji Italien . MIttelmecr . .
5.5 6.2 . .do. . .. d .Ges.Sici
5.8 5.8 . . .do. . . Mer., Adr . . 108 .25
3.2 3^ Westsicilianer . . 62 .60
7 8 Orient-Betriebs — 197- 197-
6 6 Salt . OhioR . R . . . 91 85 92 -35
5 6 Pensylvan R. R . . 111 - - 111 . -
6 5V2 inatalische Eiscnb. 116 - - 116-
6.8 8 Luxemb-Prinz Henr 148 - - 148 - -

10 . 11 irazer Tramway .. . 195 - - 195-

Provinzial - und Kommanal-
ObllKationen.

V. K. UL
t . .Preuss .Rhemprov . E. 20u. 21
31/2. . do . . E . 10, 12/16, 19,24,25
;H/2. .do. .E . 18, . . . . .

do. .E. 9, 11, 14.
3V»Frankfurter L1L R.
31,2_do . Llt . S . vonlSSC
»V2. . . . do. Llt . T. von 1891
3!/2. . . .do. Llt. ü . von 1893
31/2. . . . So . Llt . V . von 189t)
31/2_do . Llt . W. von 1898
4.do . von 1910
ÖVoBaden-Badon von 1898/190;
3V2Homburgv. d. H.
(Si/aKarlsruhe von 1902.
3. do. . . . von 1886.

3 .do . . . . von 1896.
». do. . . . von 1907.
3>KLlmhurg ab:
4. .Mainz von 1899
4_ do. . von 1900
3«/a. .So. , von 1878 und 1883 . ,
31/2. . do . . von 1886 und 1888 . . .
31/2. . do . . abgestempeltvon 1881
31/2- -do . . von 1894.
3VaWiesbaden abgestempelt . . .
Si/2. . . . do. von 1887/1902. .
31/2_do . von 1903.
4. do. von 1901 undl903
4. do. unk . 1916.
4. . . . . .50. von 1908 r . 1937
4. do. Serie II.
1_ do. Serie III.
31/oWerms von 1887/1889 _ _
31/2 . . do . . . von 1903.
4_ do . .von 1901 unk. 1907
li/eBukarest von 1888.
41/2. . . do _ von 1898 . . . .
4. . Lissabon von 1884.
4. do_ 400r.
3.8 Neapel, staatlich garantier!
3.8. . .do . kl

97 . -
87 . -
84 .50
83 -50

90 -50
88 -60
88 .50
94 60
90 . -
97-

89 -80

83 -50

94 -50
94 -50

88 .-
87 -60

88 -15

94 -50

95 20
95 20

97 - -
87 . -
84 -50
83 -50

90 .50
88 -60
92 -50
94 -70
94-
97 . -

89 80

83 -50

94 -50
94 -50

88 --
87 -60

8815

96 -30

94 -50

73 -50
73 -50
95 -20
95 -20

Wiener
Wien,

Kredit -Aktien .
Un 1011 bank .
Ungarische Kreditbank . .
Wiener Bankverein.
Länderbank . .
Türkische Lose.
Alpine . .
Staatsbahn.
Lombarden
Türkische Tabak .

Börse.
10 - Juni.

602 . -
573 . -
779 .75
505 .25
482 . -
213 .25
777 50
684 -75

89-
424 -

603 . -
573 -
778 . -
505 .75
484 -25
214 -
781 . -
686 -25

88 -50
422 -50

Londoner Börse.
London , 10 Juni.

73 75
199 75

94-
68 .75

159 -50
63 -50
16 -56
12 -37

EngllscUo Consols. .
Canada Pacific.
Baltimore . . .
Rio Tlnto . .
Union. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Steels . .
De Beeid.
Modderfont-

74 -06
200 -62

94 . -
69 -12

160 .12
63 87
16 .68
12 .87

Auswärtige Börse®*
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphisch«
- io-Deutsche Fonds.

äi/a.Kelcnsanlelhe abgestempelt.
3. . . .
3Vs.Preussische Konsols, abgestempen
3. do.

7 t

Ausländische Fonds. - 10-

9 . Argentinier . .
4. do _ ran ISST. .
Buenos Aires.
ls /4 Griechen consol. Goldrente.
Sa/. Italiener . . .
41/2 Japaner.
5. .Mexikaner Anleihe.
k .Oesterrelchische Goldrente.
*ife. do. Silberrente.
3. .Portugiesische Staats ' enro -----
4. .Rnrnänlsehe Anleihe von 1896. --
t . do. . . . von 1898. ‘-
t . do. von 1905. . -
». .Serbische Rente.
. . .Türken (anL) . . . . . .
Türkenlose . . .
4. .Ungarische Goldiente . .
..

Eisenbahn -Aktien. - 10-

Oesterrclchlsche Staatsbahn . . . -
Lombarden . .
Mittelmcer . . . . . . .
Prinz Heinrichbahn.
Canada Pacific Eisenbahn.

Bank -Aktien . — 10 -^ ,

'•& W:Oesterrelchlsche Kredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft.
Darmstädter Bank . . . . . . .
Deutsche Bank . .
Dlsconto Commandlt . •••••
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank . . . .
Mittelrhojnlscho Kreditbank.
Pfälzische Bank . .
Reichsbank .

14
30
18
10
12
0
81/2
ü

Industrie -»Verte.
Allgem. Elektrizitäts -Aktien . -
Chemische Albert .
Phönix-Bergwerks -Aktien . . --
Rheinische Stahlwerke.
Rlebeck Montan.
Wit'tenor Stahlröhren. ■■■
Grosse Berliner Strassenbab»
Niederwaldbahnen.

10 "ii

10
4

13
12
11
20
8

40
10
18
18
11
14
0
0
6
61/2
6

12
10
IO1/2
0

18

9 . Juni.
Eschweller Bergwerk.
Oberschi. Eisenbahn -Bedari.
Oberschi . Eisen-Industrie . - - •
Berliner Elektrische Werte.
Gelswelder Elsen. tl, nODGesellseh. f. el. Untern.
Hallesche Maschinen.
Köln-Musen, . . ,
. . ,
Königsborn Bergwerk . _
Ludwig Löwe . . .
Miilhenner Bergwerk . . . «• •*
Orensteln &Koppel. .
Rhein-Nassau . fl*.
Rheinische Metallwaren >
Schöfferhof-Brauerei . - • • •• ,
Siemens Elektr . Betrieb - - -*^
Stadtberger Hütte
Stettiner Vulkan
Vereinigte Stahlw . v. d- «71" ,
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke .
Union cliemiscbeStettin«

10 . Juni.
Bochomer onsstdöl . - - •• ‘1 '
Deatsch -Lnxemburg Berg***
Laurahütte.
Gelsenkirchen . .
Harpcner.

Äfew-Yorker
n̂ach 10

New -York , 9- 3uni, 9 CWV' t
J. >li
K.Geld aur u . ..

.do . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion . .
Atch. Topeka u. Santa Fe Share
Baltimore Ohio . .
Canada Pacific Shares . • • • • *
Chicago Milwaukee und dt . r»
. . . . Shares . ilVn ’mn
Denver und Rio Grande c
Erie comm. . . .
. . do. . fst . .
.Illinois Zentral Shares . . "
Lonisvllle und Nashville Shar
Miss. Kansas & Texaxeomm^

Mlssonrl Pacific comm . *
New-York Zentralbahn
Norfolk und Western comm-
Northern Pacific comm - - • •

lOO^ 4
ll 1"
29
4! 1,4

Hv"1
8t

tg -*
Reading cornrn.^ ._. v^ fered*- -

Ub ') >
1 2 ’<*

Rock Island Comp. P«
Sonthern Pacific . - - -
. . .do . . . Railway comm. •
. . do. do. . pr« ,ere
Union-Pacific comm . - •• • •
.do . . . . - . prcfercd - •
Wahash prefered ■-• • • • • ’
Ainalga mated Copper - -
Anaconda Copper . .
General -Electric . • • • *** . . .
United States Steel Com ^ ^ ,

N«w -Tork . 9- ^
Kaffee Rio Nr. 7 >°ko . - >- ' ' '
. . . . . »
. . . do. . Juli . . . . ■■• •fl " .
Welzen Nr. 2 red . lose -.
. . .de . . Juli - . . - . .
. . .do. . September . . . . .
. . .do. . Dezember«
Mais loko Nr. . . .
Hafer loko Nr. Zj 'r  preis-

in
8«

%
Z7-/I

Haler ioko 1
Eisen Nr. 1 nicdrih'ster

do . . . höchster
Bessernd Stahl
Stahlschienen
Kupfer.

Weizen Juli ■
. do . . . September

. . do. . . Dezember
Mais Juli . • ••”

do . September . >
Hafer Juli . .

o JH»1
<» ic » - "

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m . b. H.

Ausfü ^ lNinolass 1
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